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Beſprechn
Treffen an der ſpaniſch- franzöſiſchen Grenze

Europa vor der
KRengeſtaltung

Die maßgebenden Männer Deutſchlands
und Jtaliens können es getroſt den Lon
dboner Propheten überlaſſen, Zukunftsbilder
zu malen. Wir gönnen ihnen den Zeitver-
treib, in die troſtloſe Wüſte ihres Daſeins
eine Fata Morganag zu gaukeln, die nach
alter Erfahrung ſtets nur die letzte Ent
täuſchung des dem Untergang Geweihten
zu ſein pflegt. Einem ſolchen Wunſchtraum
nachzuſinnen. war der Beweggrund der
Ortent reiſe Edens, denn es gibt heute
in Europa keinen Anſatzpunkt für die
engliſchen Kriegspolitiker mehr.
großen Schlacht in Frankreich die Britan
nien endgültig vom Kontinent vertrieb, und
der Neuvrönung im Donauraum, die auch
die dort noch vorhandenen Hintertüren
fremder Einmiſchung verriegelt, iſt die

rage der zukünftigen Geſtaltung Europas
in das Stadium der konkreten Auf
bau arbeit eingetreten.

Hierbei gehen zwei Zielſetzungen ein
ander parallel. Die eine umfaßt die
militäriſche Entſcheidung gegendie Feinde jener geſunden Neuregelung,
die bis zur endgültigen Niederringung Eng
lands und der Zerſchlagung des Empires
mit allen Mitteln fortgeſetzt wird. Die
andere bezweckt die Erfaſſung aller
gufbauwilligen Kräfte aus derenMobiliſierung und Zuſammenfaſſüng ſich
diejenigen Grundelemente ergeben, die das
Zuſammenleben aller beteiligten Völker
auf eine dauerhafte Baſis ſtellen. Dieſe
beiden Beſtrebungen kennzeichnen auf
einen kurzen Neunner gebracht die ge
amte und gerade wegen ihrer logiſchen
e morneeie ſo erfolgreiche Politik der

e.

Das letzte große Ereignis, das dieſe Ab
ſicht deutlich werden ließ, war die Begegnung
zwiſchen dem Führer und dem Duce auf
dem Brenner. Unmittelbar hier-
auf erfolgte der Abſchluß des Dreimächtepaktes Deutſchland Jta-
lien-Japan, der die Ziele der dendrei Großmächten gemeinſamen Beſtrebun
gen abſteckte und zugleich jede Einmiſchung
von raumfremder Seite zu einem höchſt ge
fährlichen Riſiko machte.

Noch während dieſe welthiſtoriſche Ent
ſcheidung fiel, weilte der damalige ſpaniſche
Jnnenminiſter und jetzige Außenminiſter
Sunerin Berlin, um anſchließend einen
Beſuch in Rom abzuſtatten. Seine Be
ſprechungen mit den maßgebenden Staats
männern Deutſchlands und Jtaliens führten
zu einer weitgehenden Klärung des Verhält
niſſes Spaniens zur Achſe, die ſchon
ſeit Jahren im Zeichen herzlicher Freund-
ſchaft ſteht. Die ſpaniſche Oeffentlichkeit und
Preſſe, die dieſe Vorgänge mit geſpannteſtem
Intereſſe verfolgten, bekundeten gleichzeitig
ihre Solidarität mit dem weltanſchaulichen
und politiſchen Kampf des Nationalſozialis
mus und Faſchismus, deren heutiger Feind
derſelbe iſt, der während des Bürgerkrieges
den Truppen Francos gegenüberſtand.

Wenn Adolf Hitler geſtern zum
erſten Male mit dem Chefödesſpani-
ſchen Staates zuſammentraf, dann
war dieſes geſchichtliche Ereignis gewiſſer
maßen ein Höhepunkt jener Entwick
lung. Zwar verknüpften die beiden Völker
ſchon fahrhundertelang enge Bande kul-
tureller und zeitweiſe politiſcher Be
ziehungen. Das Gefühl der Solidarität er
wuchs aber erſt aus der Erkenntnis der
Gleichheit der revolutionärenBewegungen und der ähnlich gelagerten
Jntereſſen, die wiederum auf denſelben

Seit der

ag Führer Francs

Hiſtoriſche Begegnung
In Franukreich, 23. Okt. Der Führer hakke am RMilkwoch mit

dem ſpaniſchen Slgatschef Generaliſſimns Franco an der ſpaniſch- franzöſi
ſchen Grenze eine Juſammenkunft. An der Veſprechung, die im herzlichen
Geiſt der kameradſchaftlichen Verbundenheit der beiden Nalionen geführt
wurde, nahmen Reichsminiſter des Auswärligen von Ribbenkrop und
der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren Serrano 5uner keil.
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In Frankreich, 24. Okt. Ueber den
Verlauf der Zuſammenkunft des Führers
mit dem ſpaniſchen Staatschef erfahren wir
noch folgende Einzelheiten:

Der Führer traf zu ſeiner Begegnung
mit dem ſpaniſchen Staatschef, Generaliſſi
mus Franco, am Mittwochnachmittag im
Sonderzug an der frauzöſiſch ſpaniſchen
Grenze ein. Der kleine Grenzbahnhof auf
franzöſiſchem Boden des beſetzten Gebietes
war mit den rotgelberoten Fahnen des
nationalen Spaniens und unſeren Haken-
kreuzflaggen reich geſchmückt. Kurze Zeit
nach dem Eintreffen des Führers lief der
Sonderzug des Caudillo, von der
Grenze kommend, ein.

Der Führer, der den ſpaniſchen
Staatschef an der Grenze erwartete, be
grüßte den Caudillo, als dieſer
ſeinen Zug verließ, aufs herzlichſte.
Nachdem der Führer auch den ſpaniſchen
Außenminiſter Serrano Suner begrüßt
hatte, ſtellte der ſpaniſche Staatschef dem
Führer die ihn begleitenden Herren vor,
unter ihnen den ſpaniſchen Botſchafter in
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Berlin, General h de Los Monteros,den Chef des Militaärkabinetts des Caudilo,
General Moscardo und den ſtellvertreten-
den Chef des Militärkabinetts General
Uzqianag. Außerdem befand ſich der
deutſche Botſchafter in Madrid, von Stoh
rer, in der Begleitung des Caubdillo.
Der Führer ſtellte ſodann dem ſpaniſchen
Staatschef die zum Empfang erſchienenen
deutſchen Perſönlichkeiten vor, den Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribben-
trop, den Oberbefehlshaber des Heeres,
Generalfeldmarſchall von Brauchitſch,
den Chef des Oberkommandos der Wehr-
macht, Generalfeldmarſchall Keitel, Reichs
preſſechef Dr. Dietrich, Reichsleiter
Bormann, Generaloberſt Dollmann,
Generalleutnant Bodenſchatz und Unter
ſtaatsſekretär G an ß.

Anſchließend ſchritt der Führer mit dem
ſpaniſchen Generaliſſimus unter den Klängen
der ſpaniſchen Nationalhymne die Front des
auf dem Bahnſteig angetretenen Ehren
bataillons ab und geleitete den Candillo zu
ſeinem Salonwagen, wo ſofort die Be
ſprechung begann.

Vor Abkranspork nach Irland
Die engliſche Regierung will die Obdachloſen loswerden

(Drahtmeldung un
OSP. Stockholm 23. Okt. Am Mitt

wochmorgen teilte der britiſche Rundfunk
mit, daß die Angriffe auf die britiſche
Hauptſtadt in der Nacht ſchwächer ge
weſen ſeien als früher. Immerhin ſei
zweimal Luftalarm gegeben worden,
wobei wiederum Gebände und Häuſer zer
ſtört wurden. Weitere Einzelheiten ſind
bisher über die deutſchen Angriffe auf Lon
don von den Engländern nicht Pekrgege-
geben worden. Dieſe verdächtige Schweig
ſamkeit ſcheint zuſammen mit der faſt völ
ligen Unterdrückung der Tätigkeit
ausländiſche r Berichterſtatter
darauf hinzudenten, daß die Londoner
Kriegsverbrecher jetzt mit allen Mitteln zu
verhindern ſuchen, daß Einzelheiten über
die wahre Lage Englands an die Welt
öffentlichkeit gelangen.

seres Vertreters)
Mittlerweile ſind die Verwüſtungen und

Zerſtörungen in den britiſchen Großſtädten
ſo umfangreich geworden, daß die britiſche
r ſich gezwungen ſah, Verhandlun
gen mit der iriſchen Regierung aufzuneh
men, damit Obdachloſe aus England
nach Jrland abtransportiert werden
können. Schon des öfteren iſt in letzter Zeit
in neutralen Berichten aus England geſchil
dert worden, daß ſämtliche Provinzſtädte
Englands, die einſtweilen noch in ruhigeren
Gegenden liegen, überfüllt ſind mit Lenten,
die es vorgezogen haben, h aus den ge
ſährdeten Groß- und Jnduſtrieſtädten zu
entfernen. Die Tatſache, daß England ſich
jetzt hilfeſuchend an die Dubliner Regie
rung wendet, um Maſſentransporte von
Engländern nach Jrland zu organiſieren, iſt
ein ſicherer Beweis dafür, wie ſchlimm es
um England ſteht.

Widerpart, nämlich die plutokrati-
ſchen reaktionären Kräfte, ſtießen.

So, wie Spanien ſeine Freiheit gegen
England erringen mußte und auch ſeine
weitere Entwicklung im Zeichen dieſes
Gegenſatzes ſteht, kämpft jetzt Deutſchland
und Jtalien um die Zukunft Europas, die
durch die Vernichtung des britiſchen
Regimes, der Unterdrückung und Aus

beutung anderer Völker einer neuen und
beſſeren Geſtaltung entgegengeht. Jn dieſem
neuen Europa wird auch Spanien den
ihmgebührenden Platz erhalten. Die
Zuſammenkunft zwiſchen dem Führer und
dem Caudillo iſt daher nicht nur ein Symbol
der deutſch ſpaniſchen Freundſchaft, ſondern
auch ein Markſtein auf dem Wege in der
von der Achſe geſtalteten Zukunft

60 000 Deutſche

kehren heim
Umſiedlung ins Großdeutſche Reich auch
aus Südbukowina und der Dobrudſcha

mü. Bukareſt, 23. Okt. Am 22. Ok
tober wurde in Bukareſt der deutſch
rumäniſche Vertrag über die Umſied
kung der Volksdentſchen aus der
Süd- Bukowina und der Dobrudſcha von dem Bevollmächtigten der
deutſchen Regierung, Generalkonſul 4f
Oberführer W. Rodde, und dem Bevoll

ächtigten der rumäniſchen Regierung,
iniſter J. Broſchn, untergeichnet, nachdem

die Verhandlungen in gutem Verſtändnis
zu Ende geführt waren.

Wieder rüſten ſich 60 000 Deutſche
zur Heimkehr. Der Vertrag über die
Umſiedlung der Deutſchen aus der Süd
bukowina und der Dobrudſcha der
jetzt zwiſchen Deutſchland und Rumänien

Der Skand der deutſchen
Kohlenwirtſchaft

Reichskohlenkommiſſar Walther
ſprach über die Verſorgungslage im
kommenden Winter.

(Einzelheiten im Jnnern dieſer Aus
gabe.)

fertiggeſtellt wurde, iſt ein Muſterbeiſpiel
für das Zuſammenarbeiten zwiſchen zwei
befreundeten Regierungen. Jn erſtaunlich
kurzer Zeit ſind die Bedingungen und For
malitäten dieſer Umſiedlung, die etwa
60 000 Volksgenoſſen erfaßt, ausgearbeitet
worden. Allerdings haben beide Regierun
gen bei der Organiſation dieſer neuen Rück
ſiedlung ſich auf die Vorbereitungen ſtützen
können, die in Zuſammenhang mit dem
deutſchruſſiſchen Abkommen über die
Beſſarabien- Deutſchen in dem großen
Donaulager Galatz geſchaffen wurden. Das
Vorhandenſein dieſes Lagers erleichtert die
Rückführung der Südbukowina- undDobrudſcha Deutſchen außerordentlich, ſo
daß die Umſiedlungsaktion wohl nur
wenige Wochen in Anſpruch nehmen dürfte.

Von dieſen 60 000 Volksgenoſſen, die auf
Grund des neuen Vertrages in das Reich
zurückgeführt werden ſollen, kommen etwa
15 000 aus der Dobrudſcha und 40 000 bis
45 000 aus dem ſüdlichen Teil des Buchen
landes. Nach der Rückſiedlung der nörd
lichen Buchenländer wußten auch die
Deutſchen im ſüdlichen Teil dieſer alten
öſterreichiſchen Siedlungsprovtnz, daß für
ſie die Stunde der Heimkehr ins Reich nicht
mehr fern ſein würde, denn größere
deutſche Städte, die den notwendigen kultu
rellen Rückhalt geben könnten, gab es in der
Südbukowina nicht, und auch die deutſchen
Dörfer ſind zerſtreut und zum Teil wirt
ſchaftlich ſchwer bedroht. Jm flachen Land
der Bukowina, an den Uebergängen zur
Moldauprovinz, lebten vorwiegend Pfälzer
Bauern, „Schwaben“ genannt, im Mittel
gebirge ſiedelten Böhmerwälder, die ſeiner
Zeit als Glashüttenarbeiter ins Land
kamen und heute als Holz und Waldarbei-
ter tätig ſind. Jm Moldautal ſchließlich
ſind Zipſer Deutſche anſäſſig, die vor hun
dert Jahren als geſuchte und geſchätzte
Bergarbeiter in die Bukowina kamen und
heute ſich auf Wald und Holzarbeiten um
geſtellt haben. Die Pfälzer wie die
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Zipſer und die Deutſchböhmen
ſprechen noch heute ihre verſchiedenen
Mundarten.

Die Dörfer der Deutſchen in der Do
brudſcha ſind Tochterſiedlungen der
beſſarabiſchen Kolonie Als ihnen der
Raum in Beſſarabien ſchon einige Jahr
zehnte nach der Anſiedlung zu eng wurde
wanderten viele von ihnen aus, ein Teil
nach Amerika, die anderen über die Donau
hinüber, wo ſie ſich in der Nähe der weite
ren Umgebung Conſtanzas niederlteßen.
Man zählt heute etwa 20 Dörfer in der
Dobrudſcha

Die Deutſchen in der Dobrudſcha haben
wohl von allen deutſchen Volksgruppen in

Rumänien den ſchwerſten Kampf um
die Erhaltung ihrer Sprache und Art füh
ren müſſen, denn es fehlte ihnen völlig an
einer geiſtigen Führerſchicht. Die 15 000
Dobrudſcha Deutſchen haben daher nicht eine
einzige deutſche Schule gehabt, und nur zwei
oder drei Pfarrer, die von Dorf zu Dorf
zogen und deutſche Gottesdienſte abhielten.
Wahrſcheinlich wären ſie in der Flut des
fremden Volkstums, das in der Dobrudſcha
ſchillernder und farbiger iſt als in anderen
Gegenden Rumäniens, ſchon längſt unter
gegangen, wäre ihnen nicht das Deutſchtum
aus dem übrigen Rumänien zu Hilfe ge
kommen. So aber konnte, beſonders nach
dem Weltkrieg, ein Verein für das Deutſch
tum in der Dobrudſcha gegründet werden,
der ſeinen Sitz in Conſtanzg hatte und von
dort aus ſyſtematiſch und zäh um die Er
haltung febes, auch des ärmſten Volks
genoſſen für das Deutſchtum kämpfte.

Die Deutſchen, die gegenwärtig am Ufer
des Schwarzen Meeres zum Aufbruch
rüſten, gewinnen nach einer Wanderſchaft,
die ſich über vier Generationen erſtreckt hat,
die alte Heimat mit genau der alten Kraft
und erfüllt von demſelben Piontiergeiſt
wieder, die ihre Vorfahren beſeelten.

So lügt Churchill!
Stockholm, 23. Okt. Jn der Nacht

zum Mittwoch, ſo berichtet der Londoner
Rundfunk, erlebte das Ruhrgebiet
einen ſeiner früheſten Fliegeralarme ſeit
Kriegsbeginn. Schon um 19.30 Uhr habe
ein Verband ſchwerer britiſcher Kampfflug-
zeuge eine Oelraffinerie in Reisholz bei
Düſſeldorf angegriffen. Sprenge und
Brandbomben ſeien auf die Anlagen her
niedergeregnet und man habe U4 ver
ſchiedene Brände im Zielgebiet feſt
geſtellt. Viele Exvploſionen und zahlreiche
Brände ſeien anf den Anlagen des Güter
vahnhofes in Düſſeldorf-Derendorf hervor
gernfen worden.

Auch auf die Haupteiſenbahnſtrecke ſüd
weſtlich von Düſſeldorf und den Flugplatz
Stade ſeien Bomben abgeworfen worden.
Bei u dieſen dern ſef unr ein brie
tiſche Flugel vebren gehangenS

bie Luft et
Nacht zum Mittwoch infolge der ſchlechten
Witterungs verhältniſſe die engliſche Luft
waffe über Deutſchland vder dem vom
Feinde beſetzter Gebiet nicht tätig war.

Ein beſſeres Beiſpiel, wie ſich Churchill
und die von ihm abhängigen Kriegshetzer,
diesmal in Geſtalt der britiſchen Rundfunk
hetzer gefaßt, Nachrichten aus den Fingern
ſangen, gibt es nicht.

Wenigſtens ein Teilgeſtändnis
Berlin, 28. Okt. Die britiſche Admiralität

ließ bekanntgeben, die Handelsſchiffsverluſte
in der Nacht zum Sonntag belieſen ſich auf
63200 BR T., das ſei „lediglich die Hälfte
deſſen, was die Deutſchen angäben“. Bei
dieſen Schiffsverluſten handele es ſich um
18 Schiffe.Das iſt die alte Methode Churchills. Man
begreift, daß der alte Lügner ſich ſcheut, dem
unter den deutſchen Bombenangriffen
ſtöhnenden Land auch noch hundertprozentig
die kataſtrophalen Schiffsverluſte der letzten
Tage einzugeſtehen. Immerhin iſt es ſchon
allerhand, daß er wenigſtens 50 v. H.
zugibt, denn bisher verſchwand noch viel
mehr tatſächlich verſenkter Tonnage in ſeiner
berühmten Schreibtiſchſchublade.

s A-Ueberfall auf Marlinique
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 23. Okt. Auf der fran
zöſiſchen Antilleninſel Martinique ſind
amerikaniſche Flugzenge, darunter neun

zehn wer r der Kriegsmarine der Vereinigten Staa-ten, a eneree Die Apparate waren
von dem Nenuyorker Flugplatz Jlvyd Beuett
aufgeſtiegen. Der amerikaniſche Marine
miniſter Oberſt Knox erklärte auf Be
fragen, daß er noch nicht in der Lage ſei,
70 dieſer Nachricht einen Kommentar zu
geben.
cchkhkeheennnn———

„Besser“ rauchen

kommt nicht teurer

AriKAH

cm*)Leſere CEigaäretken führen von ſelbſt zu der

Erkenntnis, daß man viel mehr Genuß vom Rau
chen hat, wenn man weiſe maßhält und lich dafür
etwas wirklich Gutes leiſtet

niſterin jedoch erklärte amtlich, daß in der

vbritiſche Ueberfallpläne im Mittelmeer

Ueberraſchungsaktion wird erwarket Gegen welche Macht iſt noch unbeſtimm

hw. Stockholm, 23. Okt. Möchte Eng
land das Saloniki Abenteuer des Weltkrieges
wiederholen Die Frage iſt nach den jüng
ten Londoner Meldungen berechtigt. Das
erlangen nach irgendeiner Ueber

raſchungsaktion im Mittelmeer,im Nahen Oſten oder Afrika wird in
London immer lauter. Ob gegen Marokko,
Syrien oder Griechenland, iſt offen
ſichtlich noch die Frage, aber jede dieſer Mög
lichkeiten hat unverkennbar ihre Verfechter.
Auf jeden Fall rückt gegenwärtig Griechen
land mehr und mehr in den Vordergrund.

Schwediſche Meldungen aus London ent
halten recht beſtimmte Hinweiſe darauf, daß
England einen Gewaltakt gegen
Griechenland vor hat. Der Lonöpner
Vertreter der Zeitung „Stockholm Tid-

(GDraktmeldung unseres Vertreter s)
ningen“ ſchildert dieſe Bemühungen wie
folgt: Bisher habe England überall Deutſch
land die militäriſche Jnitigtive in Europa
überlaſſen müſſen. Das ſei ſo ſehr Gewohn
heit geworden, daß man mit Aehnlichem
auch für den Balkan rechne Aber viel
leicht täuſche man ſich diesmal. Falls die
ägäiſchen Jnſeln engliſche und nicht etwa
italieniſche oder deutſche Luftſtützpunkte wer
den ſollten, ſo erklärt die „Times“, wäre
Englands Stellung im Oſtimittelmeer auf
Koſten ſeiner Feinde ſehr geſtärkt. Die
Aktion, die ſofort „auf Grund eines
griechiſchen Hilfsbegehrens oder
bei nachweisbar feinölichem Druck auf
Griechenland und. daraus folgender Hand
lungsunfähigkeit“ in Gang geſetzt werden
müſſe, ſei daher von äußerſt wichtiger Be

Hefige Luftkämpfe über England
100 deutſche und engliſche Flugzeuge im Kampf

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm 28. Okt. Eine amerika

niſche Nachrichtenagentur bringt Berichte
über heftige Luftkämpfe, die am
Dienstag längs der engliſchen
Küſtengebiete im Gange geweſen ſeien.
Etwa 100 dentſche und engliſche Flugzeuge
hätten daran teilgenommen Ein Augenzenge
berichtet darüber: Die Schlacht raſte
mit der größten Heftigkeit. Die
Motoren dröhnten, während gleichzeitig eine
MG.-Salve nach der anderen abgeſchoſſen
wurde. Jm Laufe des Kampfes warfen die
deutſchen Flugzenge zahlreiche Bomben die
mit ohrenbetäubendem Krachen explodierten.“
Getren der engliſchen Ausdrucksweiſe wird
behauptet, die dentſchen Flugzeuge ſeien

wohlgemerkt nach den Bombenabwürfen
vertrieben worden.
Dieſe Vorgänge ſind in der Tat offenſicht

lich ſehr viel ernſter geweſen, als die Berichte
erkennen laſſen möchten Hierbei erlitten die
Engländer Verluſte, die nach ihrem eigenen
Geſtändnis doppelt ſo groß waren wie die
des Feindes Aber der amtliche engliſche Be
richt ſprach, genau wie über die Nacht zum
Mittwoch, von Angriffen in „ſehr geringem
Umfange“. Die Londoner, die wieder nach
vielen Tagesglarmen eine lange Nacht ohne
Unterbrechung im Keller ſitzen mußten,
dürften wie neuerlich ſogar die „Times“
andeutet über den „geringen Umfang“
geteilter Meinung ſein.

Der Bericht des OKW.

Bomben auf KRüſtungszentren
Neue Brände in London durch forkgeſeßte Vergellungsangriffe

Berklin, 23. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Leichte Kampfverbände belegten während des Tages London und andere kriegs

wichtige Ziele erfolgreich anit Vomheng n u n unMit Einbruch der Dünkelheit ſetzten ſchwere Kampfuerbände die Vergeltärngs
angriffe gegen die britiſche Hauptſtadt ad die Zentrentsder engliſchen Rüſtungs

29 ten
induſtrie fort. Zu beiden Seiten der Themſe entſtanden neue Brände Jn Coventry
und Birmingham erhielten kriegswichtige Betriebe ſchwere Treffer.

Feindliche Einflüge nach Deutſchland fanden geſtern nicht ſtatt.
Major Mölders ſchoß, wie ſchon bekanntgegeben, in einem Lufſtkampf gegen

zahlenmäßig überlegene feindliche Jäger ſeinen 49., 50. und 51. Gegner ab. Zwei
deutſche Flugzenge werden vermißt.

Der italienische Wehrmachthbericht

Bomben auf Flokkenſtühpunlte
Rom, 28. Okt. Der italieniſche

Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat folgen
den Wortlanut:

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn Nordafrika haben feind
liche Flieger unſere Truppen zwiſchen Sol
lum und Sidi Barani angegriffen. Es
gab einen Toten und einige Verwundete.
Jm Gebiet von Bug-Bug hat eines unſerer
Jagdflugzenge zwei ſeindliche Bomber vom
Typ Wellington angegriffen und in dieFlucht geſchlagen, Einer der Bomber wurde
ſchwer getroffen, ſo daß er wahrſcheinlich ab
geſtürzt iſt.

Unſere Bombenflieger haben den Flot
tenſtützpunkt von Port Said mit Bom
ben belegt. Das Bombardement der Flot
tenbaſis von Alexandrien, das im
Wehrmachtbericht vom Dienstag erwähnt
wurde, dauerte insgeſammt zwei Stunden und
hatte in den Lagern und Depots des Hafens
ſchwere Exploſionen und Brände zur Folge.
Alle unſere Flugzenge ſind zurückgekehrt.

Jn Oſtafrika haben unſere Flieger
den Flugplatz von Burg am TanarFluß
angegriffen, die. Treibſtofflager und Flak
ſtellungen mit Maſchinengewehrfener belegt
und zerſtört.

Die feindliche Luftwaffe hat erfolgloſe
Angriffe auf Burgano und die Flughäfen
von Asmara und Gura unternommen.

Der KReichsführer 99.
in Barcelong

Barcelonga, 28. Okt. Reichsführer und
Chef der deutſchen Polizei Himmler traf,
von Madrid kommend, auf dem Flugplatz
Trat ein, wo er von den Spitzen der Be
hörden und der Falange begrüßt wurde. Vor
dem Rollfeld hatten eine Kompanie der
ſpaniſchen Luftwaffe und eine Kolonne der
ſpaniſchen Falange Aufſtellung genommen.
Nach dem Vorbeimarſch der Ehrenfor-
mationen erfolgte die Abfahrt u
ſpaniſchen Dorf auf dem früheren Aus
ſtellungsgelände. Das von den wartenden
Deutſchen begeiſtert geſungene Deutſchland
lied begrüßte den Reichsführer, der dann
auf Einladung des Generalſtabschefs zum
Hotel Ritz weiterfuhr. Die ganze Stadt
war feſtlich beflaggt.

Hkabschef Luhe in Litmannſtadt
begeiſterk empfangen

Litzmannſtadt, 29. Okt Der Staäbschef der
SA., Viktor Lutze, traf am Mittwoch in
Litzmannſtadt ein. Unterwegs wurden
ihm ſeitens der deutſchen Bevölkerung
immer wieder herzliche Kundgebungen
bereitet. Beſonders eindrucksvoll geſtaltete
ſich der Empfang, der dem Stabschef in der
kleinen Kreisſtadt Schrim m im Warthe
gau zuteil wurde. Dort hatten auf der
einen Seite die tungen SA.- Männer aus
der einheimiſchen deutſchen Bevölkerung
Aufſtellung genommen während auf der
anderen Seite SA. Männer ſtanden, die im

Oſten und Weſten bereits an der Front
ihren Mann geſtanden hatten und den
grauen Rock der Wehrmacht trugen. Der
Stabschef, wandte ſich an dieſe Männer mit
einer kurzen Anſprache An der Grenze des
Regierungsbezirkes Litzmannſtadt wurde der
Stabschef vom Gauinſpekteur Regierungs
präſident Uebelhoer und dem Führer der
Brigade Litzmannſtadt empfangen und in die
Hauptſtadt des Regierungsbezirkes geleitet,
wo ihm die deutſche Bevölkerung einen
begeiſterten Empfaäng.bereitete.

Kapitän zur ſee Kuge
erhielt das Kikterkrenz

Berlin, 23. Okt. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht vorlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmiral Dre h. c. Raeder,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Kapitän zur See und Kommodore Ruge.

Kapitän zur See und Kommodore Ruge,
Führer der Minenſuchboote, hat
an der Aufſtellung und ſchnellen und gründ-
lichen Ausbildung der Minenſuchverbände
und an den ununterbrochenen und erfolg
reichen Minenunternehmungen unſerer
Kriegsmarine überragenden Anteil. Bei
der Norwegenaktion nahm er an Stich und
Räumfahrten teil, und leitete Unter
nehmungen bis weit hinauf in nördliche
Seeräume. Eine von Köommodore Ruge per-
ſönlich geführte Räumbootflottille dürchſtieß
als erſter Verband die Dover-
ſtraße bei Tage. Die Tätigkeit der
Räumverbände iſt inzwiſchen bis zur
ſpaniſchen Küſte ausgedehnt worden.

treffende

deutung. England, ſo wird betont, werde ſich
diesmal nicht ſo zuvorkommen laſſen, wie
ſeinerzeit in Norwegen.

Der Londoner Vertreter der ſchwediſchen
Zeitung fügt dieſen Ausführungen ber
„Times“ folgendes hinzu: „Mein Eindruck
geht dahin, daß man in den nächſten
Wochen auf die in dieſem Artikel berühr
ten Geſichtspunkte wird achten müſſen.

Eden in Kairo blockiert
Drei volle Tage hat, ſo meldet ergänzend

unſer Ib.-Vertreker aus Athen, Eden das
Hotel Semiramis in Kairo, den Sitz des
britiſchen Oberkommandos, nicht verlaſſen,
während es in ganz Aegypten zu blutigen
Zuſammenſtößen zwiſchen der britiſchen
Polizei und der demonſtrierenden Bevölke
rung kam. Von verſchiedenen Seiten ein

Nachrichten beſtätigen überein
ſtimmend, daß Eden in ſeinem Hauptquar
tier geradezu blocktert war. DaEdens diplomatiſches Tätigkeitsprogramm
durch die Abſage des Beſuches in
Ankara deren Gründe man noch nicht
feſtgeſtellt hat eine weitere Einſchränkung
erfahren hat, wird er bis auf weiteres
in Kairo bleiben. Churchill hat ſeinem
Kriegsminiſter anſcheinend eine beſondere
Rolle in jenem Abenteuer zugedacht, das
Marineminiſter Alexander und die „Times“
ankündigen, wenn ſie zur Beſchwichtigung
der engliſchen Bevölkerung verſprechen,
England werde „den Schwerpunkt des
Krieges anderswohin verlegen“. Schauplatz
dieſer Aktion ſoll offenbar das Oſtmittel
meer werden.

Ankonescn fährt nach Rom
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 23. Okt. Auf Einladung des
Duce wird der rumäniſche Staatsführer
General Antoneseu in den nächſten Tagen
nach Rom kommen. Wer Antoneseu dabei
begleiten wird, iſt noch nicht bekannt; auch
die anderen Einzelheiten des rumäniſchen
Staatsbeſuches ſtehen noch nicht feſt.

Konoye plank Kriegskabinett
Tokio, 23. Okt. Jm Hinblick auf die Aus

nahmezeiten ſoll der fapaniſche Miniſter
präſident Konoye beabſichtigen, demnächſt
durch Veränderungen innerhalb des Kabi-

I nektes ein ſtarkes Kriegs kabinettezu ſchaffen.
Japans Entſchloſſenhett ſchreibt die kaya

niſche Zeitung „Kukumin Schimbu“, den
Neuaufbau Oſtaſitens durchzuführen, wurde
verſtärkt durch die zunehmenden engliſch
amerikaniſchen Feindſeligkeiten wie Wieder
eröffnung der Burmaſtraße und offene Be
drohung lebenswichtiger Linien Japans im
Süden. Dieſe Aktionen Englands, Amerikas
und Chinas gegenüber dem Dreierpakt
hätten beſonders zugenvmmen nach dem Ein
marſch der japaniſchen Truppen in Fran-
zöſtiſch-gndochina. Gleichzeitig ſei die inter
nationale Lage im Pazifik unerhört
geſpannt.

Beck: „Ich bin Engländer
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Sch, Bukareſt, 28. Okt. Ueber die Ver
haftung des früheren polniſchen Außen
miniſters Beck, über die wir geſtern bereits
berichteten, erfahren wir noch: Beck hatte
ſein Ehrenwort gegeben, keinen Fluchtver
ſuch zu unternehmen.
Ehrenwort und verſuchte mit einem
Auto das Land zu verlaſſen. An der Ein
fahrt zur internationalen Straße Bukareſt
Landesgrenze wollte er aus dem Wagen, mit
dem er ſeinen Wohnſitz verlaſſen hatte, in
das zur Flucht bereitſtehende Auto um
ſteigen. Jn dieſem Augenblick wurde er
von der legionären Polizei feſtgenommen,
die ſchon vorher von den Plänen Becks
erfahren hatte, Beck erklärte zunächſt „J ch
bin nicht Beck, ſondern ein Eng
länder“ und zeigle einen für ihn gefälſch
ten engliſchen Diplomatenpaß vor. Als das
nichts half, verſuchte ex noch mit einer Be
ſtechungsſumme von 192 Millionen Lei frei
zu kommen. Beck wurde in das Bukareſter
Polizeigefängnis eingeliefert

Politische Rundsehau
Reichserziehungsminiſter Ruſt hat mit ſeiner

Begleitung Dienstag abend Sofia verlaſſen.
Jn Vertretung des Chefs der Sicherheitspolizei

und des SD., Gruppenführer Heydrich, verab
ſchiedete 4Brigadeführer Joſt in Berlin 70 nor
wegiſche Polizeibeamte die zu einer
zweimonatlichen Ausbildungs und Jnformations
reiſe ins Reich gekommen waren.

Vizeadmiral Yorio Sawamoto, der zuleht
Präſident der Marineſchule war, iſt zum Ober
befehlshaber der japaniſchen Flotte in
Südching ernannt worden. Sein Vorgänger,
e Takaſu, wurde in den Admiralſtab

erufen.

Die portugieſiſche Regierung erlleß an die Grenzpolizei die Weiſung, in Jutunſt jüdiſchen
Emitgranten, die in Portugal einwandern
wollen, den Grenzübertritt
hindern.

Jn der Nacht zum Mittwoch ereignete ſich in
Bjärum in Schweden ein Rieſenbrand, der vier
Fabriken in Aſche gelegt hat. Es handelt ſich
dabei u a. um eine Möbelfabrik und eine größere
Malereiwerkſtatt in einem Kunſtgewerbebetrieb.

Er brach dieſes

zu ver
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Einmiſchung in militäriſche Befehle

gibt es nicht
Magdeburg. Ein Gerichtsurteil, das für

viele eine Warnung ſein kann, wurde vom
Halberſtädter Gericht gefällt. Ein 33jähriger
Kraftwagenfahrer aus Quedlinburg hatte
ſich zu verantworten, weil er ſich in mili
täriſche Befehle eingemiſcht hatte. Der
Mann hatte täglich einen Omnibus vom

außerhalb liegenden Platz zu fahren. Der
Omnibus ſollte 64 Perſonen faſſen. Einmal
um Mitternacht ſtanden aber etwa 100 Per
ſonen bereit, ſo daß der Fahrer noch eine
Zwiſchenfahrt einlegen mußte. Um Ueber
ſtürzungen zu vermeiden, gab ein Vorge
ſetzter den Soldaten den Befehl, vorläufig
nicht einzuſteigen. Der durch die Eile aber

Kraftwagenfahrer
drängte und äußerte, daß der Vorgeſetzte da
nervös gewordene

bei nichts zu ſagen habe.
Vor Gericht verteidigte ſich der Ange

klagte damit, daß er wegen der Dunkelheit
den Vorgeſetzten nicht als ſolchen erkannt
und mit einer Verulkung gerechnet habe.

Marktplatz in Quedlinburg nach einem Unter der Berückſichtigung. daß der Ange

c Unſere Jngrid hat ein Drader gen
W bekommen

e Dies zeigen hocherfreut an Durch ſchwerer
Kurt Fuchs und Frau

Aenne geb. Roih
Halle Saale), den 22. Oktobe 1940Senkensoefer Str. z. 8 Diatoniſſendaus 2

on glücktiche Geburt einer gefunden J
Tochter zeigen hocherfreut an

Hildegard Schultz
geb. Rampenthal

Profeſſor Dr. Frayz Schultz
Frankfurt (Main), den 20. Oktober 1940

klagt. ſonſt ſeine Pflicht voll erfüllt habe,
lautete das Urteil auf vier Monate Ge
fängnis unter Anrechnung der Unter-
ſuchungshaft.

Darf man fremde Kinder züchtigen?
Deſſau. Am letzten Winter hatte ein acht

Jahre alter Junge ein Mädchen mit Schnee
beworfen. Die Mutter des Mädchens faßte
darauf den Jungen, ſtauchte ihn
Schnee und rieb ihn tüchtig mit Schnee ein.
Das Amtsgericht Deſſau erließ einen Straf-
befehl gegen die Frau über 10 RM. Die
Frau erhob Widerſpruch. Die Große Straf-
kammer des Landgerichts Deſſau verwarf

in den

die Berufung und hielt die Beſtrafung ande
rerſeits für ausreichend. z

Zur Begründung führte die Strafkam
mer aus: Erwachſene ſollen ſich möglichſt
aus Streitigkeiten mit fremden Kindern
heraushalten. Jm vorliegenden Falle war
die Frau zu weit gegangen, ſie hatte den
Jungen zu kräftig gepackt, ſo daß Finger-
abdrücke und Würgemale zu ſehen waren.
Damit hatte ſie das Züchtigungsrecht am
fremden Kinde, gegen das an ſich die Straf
kammer nichts einwendete, überſchritten. Es
lag bereits Körperverletzung vor.

Wipdel-Zellstoft e Gäu Biecder

Für Führer und Vaäterland verſchied nach
Krankheit in

lazarett unſer Gefolgſchaftsmitglied

de Herbert Renſch
Gefreiter in einem Flak- Regiment

Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen und guten

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma G. L. Eberhardt

Maſchinenfabrik Halle S. Diemitz

M N
erfahren Arbeitskameraden.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

es die

meiſten!

Durch einen tragiſchen Unglücksfall wurde am 21. Oktober plötz
lich und unerwartet mein herzensguter Mann, Schwiegervater,
unſer lieber Opa

Richard Heinicke
Wegen elhgger

einem Reſerve

ahren aus unſerer Mitte geriſſen. Er folgte
ohn nach 6 Monaten in die Ewigkeit nach.

Jn tiefer Trauer:
Frau Anna Heinicke und Kinder

Ammendorf den 28. Oktober 1940.
Hindenburgſtraße 46d

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 25. Oktober 1040,
13.30 Uhr, in der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir dankend abzuſehen. Freundl.
zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Burkel, Kleine
Steinſtraße 4, erbeten.

ibbergſtt. 7, z. Z. Marienkrankenhaus

Statt beſonderer Anzeige
Geſtern abend entſchlief plötzlich und unerwartet
infolge Herzſchlages mein lieber Mann, unſer
guter Vati, unſer lieber Bruder, Schwager und
Onkel, der Kreisſparkaſſen-Oberinſpektor

ermann Hampe
Jn tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen
Ida Hampe geb. Bunge

und Sohn Kurt
Halle (Saale), den 23. Oktober 1940.

Bugenhagenſtraße 17
Die Beerdigung findet am Sonnabend dem
26. Oktober, 11.45 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhoſes aus ſtatt. Kranzſpenden nimmt
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine
Steinſtraße 4, entgegen. Von Beitileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.

im 55. Lebensjahre

d

Nach einem arbeitsreichen Leben ſchloß für uns
alle viel zu früh unſer lieber, guter Vater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der
frühere Milchhändler

Wilhelm Bluſchke
im 68. Lebensjahre für immer ſeine lieben Augen.

Jn tiefer Trauer
Familie Bluſchke
Familie Jummrich

und Enkel
Nietleben, den 22. Oktober 1940.
Beerdigung am Freitag, dem 25. Oktober 1940,
15.30 Uhr, von der Kapelle aus.

S e gehören in die S

Am 21. Oktober 1940 verſtarb infolge Unglücks
fall unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Richard Heinicke
aus Ammendorf.
Wir werden dem Verſtorbenen, der ſeit 15 Jah
ren unſerem Betriebe angehört hat und ein
vorbildlicher Mitarbeiter und Arbeitskamerad
war, ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Th. Goldſchmidt A.-G.,

Elektrochemiſche Werke Ammendorf

Wösceiruhen
weit über 100 Stück

Korb Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Kleinanzeigen

in die MNSeine
Wohnung

oder leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit
und Abſtellraum v.

e EngliſchTie tmaork t u. Franzöſiſch, Nach
a hilfe für Schülerin
V. Klaſſe geſucht.S ungere ten Lehrling

gesucht zur Ausbil dung als Fein-
mechaniker u. VUnrmacher

Soldatenfrau mit
Kind geſucht. Lage
iſt gleich. Zuſchrif
ten Ka2770 M

Gut
ſprechender Grau
papagei zu verkauf.

(Mühlwegviertel.)
Preisangebote M
253 MRZ, Mühl-

Bewerbungen mit Zeug isabschrifteng
unfer Qu 1175 an ANZ, Heſſe-s.-

auch Anfängerin don Verſi cherungs Zu erfrag. Barthel, weg.

l. für ſofort per Nobember
Kleinſchnüed en. Jandwehrſtraße

Werloren

Tag u Nachtwiürmer
von Iindustrieunfernehmen im Süclen von Halle
in Dauerstelkung gesucht.

C

Angebote unſer 4513
befördert Annoncen-Koch, Leipziger Straße 14

Halle (S.) Riebeckplatz
geſucht. Zu ſchriften R5002 MN8, Geblldetes ung. Mäde

(Mittelschule) tagsüber 2. Beaufsichtigung
der Schularbeiten einer Zehnjährigen und
zur Pflege zweier Kleinkinder für bald
n Gücdlen). Geschaäftshaushalt. Evtl.

Wir stellen ein

Hachkalkulatoren
Werkmeister
hagerverwalter

Bewerbungen an

Duz Mechanik
G. m. b. H.

J Nietleben über Halle Gaale) J

Heausgentefin Hausmädchen
für gepflegten Haushalt gesucht, ſauber, eſucht. Alt,Margarete Hugo Pane' S König
Doroiheenstrahe 11 ſtraße 51, I

tlichtjahrmädel. Angebote unter P 2775
MNZ, Halle S. Klelnschmieden.

on eſuhe
J Airedale

Wir haben eine Terrier
ſchwarzgelb, Draht

haarSchnauzer,
Name Strupps, ent
laufen. Gegen Be

Haufm. Lehrünne

m. abgeschlossener Schulbildung
für unsere Ladengeschäfte für
Ostern 1941 gesucht. Bewer-
bungen erbitten

Pottel &Broskowski K.- G.
Am Leipziger Turm.

Selbständig arbeitender

Lackierer
gesucht

Elektromotorenbau Halle
M. Kirchgeorg, Gutenbergstr. 15

Wir suchen für unsere Indusirie-Wösschere

lür sofort einen füchſigen

Vorarbeiter
der mit Heizkessel und Maschihen um-
qehen kann.

Albert Busch KG., Am Steinfor, 22

Rräültlee Arbeiter

für Holzlegerplatz in Dauer

ſtellung gesucht. S
Haring Strache
Dessauer Strafe 51

Lehrling(weibl. od. männl) für ſofort
oder ſpäter für unſer hieſiges

Büro geſucht.
Rord deutſche Hagelberſ.Geſ.

Genergi-Agentur Halle
Am Kirchtor 8a.

Tüchtiger, erfahrene

Zeanppferr
för Zap en vom Fah, für solor

esucht.
u melden mit Zeugnisabschriften

Thüringer Hof, Leiprig
Burqsirahe 21/28.

Klnderliebes

Stawenmscenen
baldigst gesucht.

Or. Brockmann, Sophienstrehe 172

ſüchſiqes

wegen Verheiratung meines
jstrigen gesucht.

Trwaneus, Holle-S., Reilsirahe 85

Plätterin
und zuverläſſ. Frau
geſucht. Wäſcherei
Diedrich, Merſe
burger Straße 103.

Bäcker
geſellen

wegen Abweſenheit
des jetzigen ſofort
oder ſpäter aus
desgleichen ſtelle ich
Oſtern 1941 einen
Lehrling ein. Artur
Schmidt, Bäcker
meiſter, Siedlung
Wachtendorf über
Bitterfeld Ruf 3027

Aufwartung
tüchtige, für täglich
vön 8—11 Uhr ſo
fort geſucht. Bühlig,
Sternſtraße 8.
Hausmädchen
ſauber, ehrlich ſo
fort oder 1. Nov.
Köhlers Gaſtſtätte,

Frau
oder Fräulein ohne
Anhang, ehrlich,
ſauber, gewiſſenhaft,
z. Betreuung eines
13jährig. Mädchens
zum ſofortigen An
tritt geſucht. Bar
füßerſtraße 12, I.

Hausgehilfin
für Privat und
Geſchäftshaushalt z.
1. November oder
früher ſucht Herbſt,
Halle /S., Blumen
ſtraße 17.

Hausgehilfin
zuverläſſig und ehr
lich, zum 1. oder
15. 11. geſucht, Koch
kenntn. erwünſcht.
Vorzuſtellen bei
Frau Zeilinger,eichardtſtraße 20.

Alleinmädchen
für Privathaushalt
zum I. 11. geſucht.
Sommer, Hordorfer
Straße 4.

Febrting
geſucht. Elſe Schle

ſingerKrüger,
Schneidermeiſterin,

Roſenſtraße 2.

Mädchen
ehrlich und fleißig,
nicht unter 16 J.,
für Geſchäftshaus

Melker
für 20 Stück Groß
vieh mit Hochzucht
für 1. 1. 41 geſucht.
Reinicke Rottels
dorf üb. Eisleben.

Reichs
angeſtellte

Ehepaar mittleren
Alters ſucht möb-
liertes, heizbares
Zimmer mit zwei
Betten und Koch
elegenheit. Zuſhriſten K 5003

MNZ, Riebeckplatz.

r

gibt an berufstätige
Dame leeres, gut
heizbares Zimmer
ab? uſchriften K
2776 MR3Z, Klein
ſchmieden.

Fräulein
3 berufstätig,
ucht 2 leere Zim

mer in ruhigem
Haus. Angebote M
254 MNZ, Mühl-
weg.

Tüchtigen

Fleischergesellen
ztelit sofort ein

Ewald Heiland
Flelschermelster, Trebnitt ab, Zeltz

e
T

Garage oder
Unterstellraum

für Lastwagen,
7 Meter, Nähe Rannischer Pia i2
zu mieten gesucht

noentief A. G.vorm. Gebr. Helfmang
Foreterstraße 53, Ruf 273 36

Länge des Wagens

in Verbindung

cZwwerwohoune

mit Küche, Speisekammer, Kor-
ridor, Innenklosett, Monatsmiete
RM. 43, in Köthen gegen ähnl.

Wohnung in Halle zu tauschen.
Interessenten wollen sich mit uns

Duz Mechanik
G. m. b. H.

Nietleben über Halle Saale
Kut: Amt Hafle 241 04

setzen

Unterricht

V
von Selbſtgeber ge
ſucht zur 1. Hypothel
für klein. Wohnhaus

in Stadtmitte. An
gebote unter S 1175
an die MNZ, Halle
(Saale).

Nachhilfe
ſtunden

erteilt Akademiker.
Zuſchrifſten K 2779
MN8Z, Kleinſchmie
den.

lohnung abzugeben
RAD., Paſſendorf.

Vetrſchiedenes

Lohnfuhren
Klavlerbeförderung.
Ruf 315 00 u. 253 07
u

Auko- und
kleintransportke

Kut 228 81

Wenige
Schritte

vom Markt,
leich neben der
ngelApotheke, im

Kleinſchmieden 6:
Annahme von Fa
milien und Klein
anzeigen und Zei
tungsbeſtellungen.
Durchgehend e
öffnet von s bis
18i/ Uhr.

Kraft durch Freude

Orts und Hauptbetriebswarte. Wichtiges Propaganda
material liegt zur ſofortigen Abholung bereit.

Vercnstolfungen
„„Frohe Herzen frohe Kunſt ein heiterer Abend der

DolmetſcherLehrkompanie heute, Donnetstag, 19 Uhr,
im Stadtſchütenhaus. Karten zum Preiſe von 1,—, 1,50
und 2 RM. in der Kd F. Kartenverkaufsſtelle Große
Ulrichſtraße 26, ſowie in allen bekannten Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

„Wehrmacht ſpielt fürs Volk.“ Auf vielfachen Wunſch
wird der Bunte Abend der Luftnachrichtenſchule am Sonn
abend, dem 26. Oktober. 19 Uhr, im Stadtſchützenhaus
wiederholt. Karten zum Preiſe von 1,20 und 1,50 RM.
ſind in der KöF.Kartenverkaufsſtelle l, Große Ulrichſtr. 26,
und in den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Volksblduneh
A. Sprachkurſe. Für folgende Kurſe werden dieſe Woche

noch Anmeldüngen entgegengenommen: Deutſch (Stillehre
und Sprachlehre), Rechnen, Anfänger dder Fortgeſchrittene
für Franzöſiſch, Ruſſiſch, Photographieren.

z. Muſikſchule. Sonntag, den 27. Oktober, vormittags
11 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1,
„Stunde der Muſik (Beethoven). Eintritt frei.

Anmeldungen für alle Jnſtrumente und Stimmbildung
Jnkereſſenten für Chorſingen (Männer und gem.

Chor) werden um Adreſſenangabe gebeten.

PRefsen Wandern
Sonntag. den 27. Oktober: Tageswanderung Dölauer

ide Koellmer Kalkberge. Treffen 8.30 Uhr General
gercker-Platz, Rückkehr Spätnachmittag. W. Brücner.

Unkoſtenbeitrag 0.20 RM. Die Teilnahme ſämtlſcher Wander
führer wird gewünſcht.
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MW
S le leulsrhe Arbeitstront

NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude
Kreis Halle-Stadt

Heute Honnerstag, Anf. 19, Ende22Uhr In das Handelsregiſter B Nr. 29 iſt beiDer arme Jonathan
Operette von Millöcker-Rixner

Freitag, Anfang 19 Uhr, Ende 2134 Uhr

Aas Gpitzentuch der Königin
Operette von Johann Strauß

„Aktien Malzfabrik Könnern“,der Firma Oktober 1946Sitz Könnern (Saale), am 21.
folgendes eingetragen worden:

Heute, Donnerstag, 24. Oktbr. 1940
19--21 Uhr, Stadtschützenhaus

Frohe Herzen
Frohe Kunst

Ein heiferer Abend der Dolmetscher-

Der Kaufmann Adolf Thorweſt in Kön
nern (Saale) iſt zum ſtellvertretenden Vor
ſtandsmitglied beſtellt.

Amtsgericht Könnern (Saale).Oiſe chechovs an Siwe

lLeidenschaft
Vor dem Saditheater rechts ab nach

Menzels Bier- undr Freitag, 25. OktoberWein- Restaurant Sonnabench, 26. Oktober
12.45 Uhr Werktags 3.00 5.15 7.80 Ohr Lelrkompanie

Ne beiden letzten
Märchenvorſtellungen

Harzklub. Sonntag, 27. Oktober,
Waldheil Beuchlitz

Wanderung:
Halle (18 Kilometer).

Treffpunkt. 9 Uhr Endſtation Linie 4 Heide.
Rückkehr 18 Uhr. Anmeldung mit Poſtkarte bis
Freitag bei Liebetrau, Wielandſtraße 26, er
forderlich. Gäſte willkommen

Es spielt der Gaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes

Leitg.: Obermusikzugtührer Heinz Rohr

Eintrittskarten zu RM. 150 u 2.erhältiich in den bekannten Vorverkaufsstellen
und an der Abendkasse

Slchorn die sfen rochtzojtig Eintrltiskarten!

Für Jugendliche nicht zugelassen

Käthe HaackErnst Woldow,

Carsfa Löck, Otto Wernicke

Der Stammbaum
Stets gut unterrichtet durch die G

SV 98 Halle Segen Abtetlung): Heute, Donners
tag, ab 19 Uhr Hallentraining in der Friedrich Nietzſche
Schule. Um 20 Uhr Verſammlung der geſamten Leichthletit Abteilung. Alle ltattever haben unbedingt zu er

Die Lachlust rennt

keine Grenzen! er 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
Jugendlliche über 14 Jahre zugelassen

z ſcheinen.Wir spielen weiter m7 7 S Das für schnelle, maund preiswerteDie lustigen Tascheniampen- gBatterien nützliche eparaturenm h z r Im
Vaedahunden Kinder 30, 40. 50 und 60. pt. eingetroffen Adoi Fleischerei- Einrichtungen Metallwaren
Sig Waſlteher Tiim, den wan et t u Schreibmeschinen Fſeischerei-Maschinen Ferdinantl ße ehe r e e e Proohete Max Schultz Nahrungsmittel-Maschinen t l ene er w
nuaisoauon. Ion. Roentar: e e e e es h Heſſe, teipziger 66 Kurt Kunter aus. Bufütentr r e rer Fernruf 266 i Freiimfeldersfr. s Kut 23051. begründet 1639 Fernsprecher 211 96 u

Veranst. Jugendfilm, Leipzig. nNicht für Jugendliche! BRuno Ladenbau in meiner eigenen bisSonn- U. Wert. 2.30 5.00 7.30 Autofedern- tlolzbesrbeiſung olsferwerkstfatif teter 7 S Spezial Werkstatt AN K E e r ten werden nicht nur Neuenferti- ReiStändiges Lager neuer Federn Fabrik, Halle (S.), Büro Albrecht Ia Oerhe n auch n ph
Halle (Saale) sfraſe Nr. 19, Gegründet 1895, marbeitungqen susgeführGebr. Krſten Werner Seeleke ne Ruf 26599. Merbsſsſten Aſbrecht- P UL DANNEBE R 6 Ver

TMeſterfoſe a alle Größen, kauft laufend vorm. Stoye Ruf 22260 streßo 18/19 Heinrichsetrehe 1213 e 69-70 tumDer Welterfols! Heute Donneret und Freuag Herm. Gtutzer J A Hut-2 Stsrnstr. s 2 ap t bu Ahr n t Merſeburger Straße 165 ufo- Licht uf en Steinweg 1 uppen olher- Krolow laß
5 fär H. Puppen, Splel waren darT R X A e e ich e Drehſtrom Baoscſ Walter Boskoden Umpreßhüte und ener Ausführun 9 aller Ha

s motor r Halle (Saele) e Puppenreparaturen vemFin großer iißerg wert Jugendliche verboten. 220/380, mindeſtens h e e e Soiststrohs 45 Kut 238 75 dieſan nenen Zanwelt er Sonnabend u. Sonntag 4 Ahr alt r 212176 ung 21706 S öruVrieies Sonntag Jugend e2 Uhr ger uigehh Nerm. Schr—tker r AR SeWirbelnder Tanz und feurige g n L 1209 Erfülle mir d. kl. I KoiflügelreperafurenMusik ein Reigen e M a e e ev er Reinigung Neuenſerfiqungen undfunk Spezlalgeschäft
Frauen allen Voran Vester, offer verſproch. Bi is ist täglich in Sejrieb, ch ih R. Rder internationale Tanzstar e kommen grammophon e dern ben e peue e Miethe elektr. Licht und Kreffenlagen

ha Jana T C durch hre gert ne Raciio- Kochbote K. 2772 M j. Kleinschmied. iNennee Sloirer, Pol Ezhonts Anzeige Stein nen l Lest die M Beſberger Weg 61/62, Ruf 249861 Hallorenring 7. Ruf 324 59.
Fritz Fürbringer

Jugendliche nicht zugelassen!

J sonn- u. Werkt.: 2.30 5.00 7.30

Werke der Stadt Ball Aktiengeſellſchaft

Ichaobors Sa a c. Etand e nach 3 Aban erichtigter u und Zugang Ab ga StanKolossaler Erfolg am 31. 3. 19391 Neue Abbuchung 1930/40 o on e am 31. 3. 1940

s e bewertung K.j j I. Anlagevermögen: RM M. RM I. Grundkapital 12 000 000,Wir spielen weiter n et R RM. RM. RM. RM. RM. n nene an n gen n en n n 000 000,Geſchäfts und Wohngebäuden 1218 956,71 1 214 541, 711 3 300, o 22 035,—- 1 100 106,71 ob) Fabrikgebäuden u a. Baulichtkeit. 6 821 60423) 6 820 113231 3 300 95 378/17 1250 253 727261 6 663 80914 e en teteee an n gen e n 1200 000,—
ans er Unbebaute Grundſtücke 237 906,44 237 906,44 J S 496, 237 410,44 a Allgemeine u v 4240 618,54

Kohlenfelder 50 355,321 50 355,32 e 17 505, 83 S 3 304,63 64 556,52 b) für Verſorgungszwecke m 1750 000in dem großen et et Anlagen 9 h r r 706 114,49) 10 120, t e cſaus Neubewertung r 7 408 007/20
e en 3 5 2,—13 559 987, 936 274,93] 30 997,90 957 357,0 1 07, üAbenteurer Film Gleisanlagen u Stredenausriſtins 2049 473 2087 7 o 40 977 27 3060. 103 17088 1 es 268 m ſt Erſabbeſchafinng e tet

Vetriebsmittel 1567 581 1 964 22 6 488 42 27857 232 62108 1 695 815, Dertberichtigungen
Werkzeuge, Betriebs u. Geſchäfts Jan gen n n n e 10 000,e inventar e 314 655,531 303 3817, 39 S 122 864, 95 3 377, 69 985,53 353 319,81 orräte n 4 226,50 14 226,50

S 31 714 917,292 323 098, 1926 199,91 95 329,471 2 340 709,91 31 813 552,62 IV. Rückſtellungen:Jm Bau befindliche Anlagen 1387 541,64 1 387 54164 *1 626 066,44)*1 781 584,93 1 232 62315 ZDollardarlehn An n ger n. 311 932,51
S Erbbaurechte u. Grunddienſtbarkeiten 5, 12 000, 5 775, 6 230, Sonſtige gen r r 5 897 681/23 6 209 618,74Beteiligungen e e 451 625 S 35 625 416 000 V. Verbindlichkeiten:
S Anlagevermögen zuſammen n 33 551 762 3 564 566,351 1 876 914,40 2 382 109,91 33 467 Rentenſchein u 240 000,

Um lanſvermdgene e d nd Halle (Dollar 182 737,26h Roh, Hilfs und parterre r 1 021t 708,90 zu vllar) n 455 563, 98üſlde Weißner, Hde sossak c 8 176/67 en ben eV n e 2 355 7oi, SFotor Voss, Werner Füttorer n r n a 500 d en an n Keiſtnnsen anSteuergutſcheine II (N. F a nen ine e g. ne n n rer e e r e e 20 491,75 2 877 093,55 n e a 3977 868,41Hier ist der flotte Hans et San eben und Grundpfandforderungen an onzerngefenfchaften 255462 380 428,03
einmal ganz in seinem Element Fremde 7 997,69und entfaltet auf schwungvolle Konzerngeſellſchaften a a 5 z z r e z 7 z z 3 857/99 109 855, 68 en S 44 450, 88
Weise seine bezaubernde Natür- Hypotheken an g Abkommen vom s 2 1999 2 558 004,lichkeit. Fremde en 118 174,66 VI. Rechnungsab T S3 lich f ht Konzerngeſelſſchaften rn n n a n ln n a 118 283,24 336 457,90 gsabgrenzungspoſten n 30 409,61III e nic le an Srhe Angehtingen e e es n gis ovs 80 VII. Reingewinn n a gen n 502 523,64orderungen aus Lieferungen und Seiſtungen. a an Fremde 664 182,76Sonn-u. Werkf. 2.30, 5, 7.30 Forderungen aus Finanzierungsgeſchäften an Fremde a c e 154 1016

n Sonſtige Forderungen an

remde l 2 163 975,01er meſelſhaſten III 20 178,20 2 184 153,21
S Stadt Halle n t 757 59 707,67verkäufe Rüczahlungsanſprugh aus Körperſchaftfteuerſtreit n 2 688 00

u Kaſſenbeſtand und Poſtſwegutvaven II 55 662,88Bankguthaben n r er r e a 4 133 822III. Rechnungsobgrenzungspoſten an n a e 118 542,01
Verkauf von einſchließlich Umbuchungen 4 769Ssohattonmoreilien, lange JrTrerre: Von Abnehmern, Lieferanten u. a. eLotkirsche, von Hindunburg und Hinterlegte Sicherheiten a u n x 354 991,58 RM. erhältene Sicherheiten n 354 991,58 RM.Diemitzer Amoreile An Fremde gegebene Sicherheiten (Wertpapiere) e z 16 500, RM. Hinterlegte Wertpapiere n n n 16 500,— RM.

Busch- und Hochstammrosen

N. Buseh
Ecke Bergschenkenweg,

Gewinn und Verluſt Rechnung für die Feit vom 1. April 1939
Nartenheu- ach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflicht2 9 3 9peſriep cder Humboloterave 32 Aufwendungen bis 51 Mär 1940 träge mäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und derSlumengeschäft 5 f g 8 Er g Schriften der Geſellſchaft ſowie der vom Vorſtand9 —JdDgbh d Gehalt r en 66 RM. RM. RM. erteilten Aufklärungen und Nachweiſe entſprechenDiner nter mee So auf r Konten verbucht s 096 4 840 577,17 eder n 18 700 746,10 mee n Da e en geren

verkauft Kaſſeler g g. a n e ericht, ſoweit er den Jahresabſchluß ern hmnaſc e Weden anf dndere gonten verbucht 200628,22 Lon La ma e e 868-20 20 65 614,80 ([lautert, den geſeblichen Vorſchriften
Puſſover Wert Wumkden Argen ringen auf Anlagen: Fremde e e e n e 323 092,07 vo Berlin 12. September 1940.

Vertite, K labſchreib i igen t geren et h c h Wirtſchaftsberatung Aktiengeſellſchaft2; Schuhe, 37, ver eroben, Waſch e hiſt Se nan n achte e 5 Den zinſen überſteigen e e 21 557,8 Wirtſchaftsprüfungsgeſellſchaftſtraße 49, part. r. Raher ieehr Steuergutſcheine T und Ia n n s n Auferordentliche Erträge 924,58 Dr. van Aubel Dr. Morgenthaler
Schlafzimmer Trumeau verkauft h e nene e e 668 174,86 Wirtſchaftsprüfer Wirtſchaftsprüfer
Sofa, Betten Stropp, Geiſtſtr, 32) Steuern vom Einkommen, vom e hWaſchkomm., Tiſche Ein und Verkauf. Ertrag und vom Vermögen 2 588 732,85

Schränke, Friſter e Steuern und öffentliche Die turnusgemäß mit der Hauptverſammlung,Vertito, Nachtſchri. Kinderwagen gaben 2765 921, s welche über das Geſchäftsjahr 1939/40 beſchließt,gut erhalt. Theuer Beiträge an Berufsvertretungen N 451,28korn, Böckſtr. 14, II. Außerordentliche Aufwendungen 48 500
Möbel-Korntreft aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Herren

Schimmelſtraße 17, G J fts d Alle übrigen Aufwendungen 5 662 289,29 Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann,am Stadtbad, eſchäftsra Leiſtungen an die Stadt Halle: Stadtrechtsrat Baumgart undRuf 318 24. faſt neues, zu ver Rente und e ehe r 3 953 346,71 a Stadtrat LiebiWickel kaufen. Juſchriſten Zuweifung an Rückſtellungen f. erigel 2771 BVerſorgungszwecke 725 841, wurden wiedergewählt.kommode Kleinſchmieden. Zuweiſung des Ertrages aus der Halle, im Oktober 1940.Staubſauger, Flur Vermögensneubewertung an Rückgarderobe, 2flamm. Kinderwagen lagen ne 2 608 174,86e ha r e e Reingewinn n n n n n n a 502 52364 9 Der Vorſtand onaufen. ottſchalg, burger Straße 11, x un whmgvergen. Schmidt. ne.Gr. Steinſtraße 14. Engeſſert S n e Wsberg
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Aufn. MN8. Bilderdienſt (Schulze)

Im Zeichen der reichen Kohlernte, Wagen
voller Weißkohl rollen in die Stadt

Woche des Buches in den Schulen
dz. Zu der vom Reichspropaganda

miniſterium in der Zeit vom 27. Oktober
bis 3. November dieſes Jahres veranſtal
teten „Woche des deutſchen Buches“ hat der
Reichserziehungsminiſter die Schulen er-
ſucht, im Unterricht in Anknüpfung an die
in der Buchwoche durchgeführten „Herbſt-
Veranſtaltungen für das deutſche Schrift-
tum“ in geeigneter Weiſe auf das Buch in
ſeiner Bedeutung für Volk, Beruf, Heimat
und Familie einzugehen. Ein weiterer Er
laß des Reichserziehungsminiſters verweiſt
darauf, daß der Tag der deutſchenHausmuſik in dieſem Jahre am 19. No
vember ſtattfinden ſoll. Der Miniſter bittet,
dieſen Tag in den Schulen wiederum ein
drucksvoll zu geſtalten

zum Oberſtudienrak ernannk
Der Studienrat Dr. R. Fritz ſche wurde

mit Wirkung vom 1. Oktober zum Ober
ſtudienrat an der Mackenſen-Schule der
Franckeſchen Stiftungen ernannt. Ober
ſtudienrat Dr. Fritzſche iſt ſeit dem 1. April
1908, alſo ſeit 32 Jahren, an dieſer Anſtalt
tätig. Er iſt durch ſeine wiſſenſchaftlichen
Veröffentlichungen beſonders auf geographi
ſchem Gebiete hervorgetreten und iſt ſeit
Jahren Mitglied des Wiſſenſchaftlichen Prü
Pele tes der Martin-Luther Univerſität

alle
40jähriges Arbeiksjnbilänm

Der bei dem Obermeiſter der Schuh
macherJInnung, Schuhmachermeiſter Sch i l
ler, veſchäftigte Geſelle Franz Ja c o b,
konnte ſein 40jähriges Arbeitsjubiläum im
Betrieb begehen.

Schwerer Anfall eines Radfahrers
Jn Ammendorf fuhr geſtern 16.40 Uhr

ein Radfahrer in der Halliſchen Straße beim
Ueberqueren der Straße gegen einen Laſt
kraftwagen. Der Radfahrer ſtürzte und erlitt
ſchwere Kopfverletzungen. Er wurde mit dem
Krankenwagen einem Krankenhauſe zu
geführt.

Die Bremſen löſten ſich

Geſtern 11.45 Uhr löſten ſich an einem vor
Hindenburgſtraße 19 parkenden Laſtkraft
wagen die Bremſen. Der Laſtkraftwagen
rollte die abſchüſſige Straße in Richtung Am
Steintor hinunter und ſtieß gegen die Garten
mauer eines Grundſtückes. Mauer und Zaun
wurden beſchädigt, Perſonen wurden glück
licherweiſe nicht verletzt.

Unſere 9kraßenbahn beſtand ihre Feuerprobe
Hauptverſammlung der Werke der Skadt Halle Neue Strom und Gaskarife in Vorbereitung

Die geſtern abgehaltene Hauptverſamm
lung der Werke der Stadt Halle A.G. er
teilte dem Aufſichtsrat und dem Vorſtand
der Geſellſchaft Entlaſtung für die Geſchäfts
führung im Berichtsjahr 1939/40 und beſchloß
die Verteilung einer Dividende von
3 v. H., die an die Kämmereikaſſe der Stadt
verwaltung zur Auszahlung kommt. Der
Reſt gewinn von 142 523,64 RM. ſoll den
De See beſtimmungsgemäß zugeführt
werden.

In einer Preſſebeſprechung hob der Vor
ſitzer des Vorſtandes, Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen, in ſeinem Bericht über
das Geſchäftsjahr 1939/40 hervor, daß durch
vorbildliches Zuſammenwirken zwiſchen Be
triebsführung und Gefolgſchaft auch unter
veränderten und ſchwierigen Bedingungen
die jeweils zu erfüllenden Aufgaben reſtlos
gelöſt werden konnten. Die Rückwirkungen
des Krieges auf die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe der Wehag-Betriebe treten in dem

In ſeinen Veranſtaltungsplan 1940/41
hat das Städtiſche Amt für Vortragsweſen
u. a. die Beſichtigung von Jnſtituten der
Martin-Luther- Univerſität einbezogen. Dieſe
Beſichtigungen ſind in beſter Weiſe geeignet,
außer der dabei anfallenden Wiſſensvermitt
lung die inneren Beziehungen zwiſchen der
Bevölkerung der Univerſität zu vertiefen
und beſonders Verſtändnis für die wiſſen
ſchaftliche Arbeit zu erwecken, die in unſerer
Univerſität in ſo hervorragendem Maße zum
Allgemeinwohl geleiſtet wird. Gerade hierfür
war die geſtrige Führung durch das von
Prof. Dr. Nagel geleitete Anatomiſche Jn
ſtitut vor allem geeignet.
Aſſiſtenzarzt Dr. Petry ging in ſeinem

Erläuterungsvortrag in recht feiner und da
her beſonders dankenswerter Weiſe zunächſt
auf die innere Haltung ein, mit der nun der
einzelne, vor allem natürlich der Mediziner,
der aus wiſſenſchaftlichen Gründen eine
Leiche zerlegen muß, dieſer gewiß nicht jedem
gegebenen und jedem liegenden, aber jedem
Menſchen in der Auswertung unentbehr-
lichen Tätigkeit ſich zu nähern ermöglicht.
Was im Mittelalter Senſation war, als Ge
henkte vom Barbier vor Eintritt bezahlen
dem Publikum ihre Sezierkünſte vorführten,
von denen gerade diejenigen, die wirklich
wiſſenſchaftlich davon lernen konnten, die
Studenten, das wenigſte hatten, iſt ſeit zwei
Jahrhunderten dem wiſſenſchaftlichen Ernſt
gewichen. „Hier freut ſich der Tod, dem
Leben helfen zu können“, dieſe Jnſchrift über
dem Heidelberger Anatomiſchen Inſtitut iſt
bindender Leitſatz geworden, in Ehrfurcht
vor dem, was einmal Leben war, das Wun-

Im Anatomiſchen Inſtitut Halle

Assistenzarzt Dr. Petry erklärt den menschlichen Brustkorb

der des menſchlichen Körpers zu ſchauen und
zu ſtudieren. Gerade das halliſche Jnſtitut
hat hervorragenden Anteil an vielen neuen
wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſen,

Dr. Petry ging auch auf falſche Vor
ſtellungen über das Weſen der Anatomie
ein, die ſich im Volk noch vielfach beharrlich
gehalten haben. Es iſt unhaltbares Gerede,
daß Leichen vom Jnſtitut „gekauft“ würden.
Es werden vielmehr ſolche als Studten
material verwandt, deren Beſtattung von
Staats wegen erfolgen müßte und die keine
Angehörigen haben. Daß der geringſte
Mißbrauch ausgeſchaltet bleibt, iſt ſelbſtver
ſtändlich. Nach der wiſſenſchaftlichen Aus
wertung erfolgt die Beiſetzung auf einer
auf dem Friedhof eigens dem Inſtitut ein
geräumten Beerdigungsſtätte. Vielfach
wird in der Oeffentlichkeit das Angatomiſche
mit dem Pathologiſchen Jnſtitut verwechſelt.
Das Anatomiſche Jnſtitut beſchäftigt ſich mit
dem Aufbau des normalen menſchlichen
Körpers, das Pathologiſche dagegen mit
dem Aufbau und den Veränderungen des
kranken Menſchen,.

Bevor die Teilnehmer der Jnſtituts-
beſichtigung durch die Sammlung geführt
wurden, erklärte ihnen Dr. Petry an Hand
eines präparierten Objekts in großen
Zügen die einzelnen menſchlichen Organe.
Außer dem vielen Wiſſenswerten, das hier
bei vermittelt wurde, nahm man die Ueber
zeugung mit, daß auch während des Krieges
an dieſem Inſtitut mit allem Eifer weiter
gearbeitet wird, ſo daß auch von dieſer ſo
wichtigen Forſchungsſtätte aus alles getan
wird, den Sieg der Waffen durch den Sieg
des Geiſtes zu ſichern. wh.

Jahresabſchluß kaum in Erſcheinung. Auch
in dem abgelaufenen Berichtsjahr hat die
ſeit einer Reihe von Jahren beim Abſatz
der Erzeugniſſe allgemein beobachtete ſt ei
gende Tendenz weiterhin angehalten.
Die Geſamteinnahmen erfuhren eine
Steigerung um 4,04 v. H. Den hauptſäch-
lichſten Anteil daran hat die Straßenbahn,
deren Einnahmen um 15,85 v. H. gegenüber
dem Vorjahr höher liegen. Als eine Folge
des Krieges hat ſich lediglich eine Umſchich
tung innerhalb der Verbraucherſchaft voll
zogen.

Beſonders hervorzuheben iſt die außer
gewöhnliche Leiſtung unſerer Straßen
bahn, die bei allen Schwierigkeiten im
Kriege, die noch geſteigert wurden durch den
außergewöhnlich harten Winter, ihre große
Bewährungsprobe beſtanden hat. Die
Straßenbahn konnte trotz der im erſten
Kriegswinter aufgetretenen unglaublichen
techniſchen und perſonellen Schwierigkeiten
den Verkehr aufrechterhalten. Während der
Omnibusverkehr ſchon bei Beginn des Krie
ges erhebliche Einſchränkungen erfahren
mußte, weil ein Teil der Fahrzeuge von
der Wehrmacht einberufen wurde, mußte die
Straßenbahn alle Reſerven heranholen, um
überhaupt den durch den Wegfall der Autos
und Fahrräder erheblich geſteigerten und
durch die Verdunkelung beſonders erſchwer
ten Verkehr zu bewältigen. Der vorbild
lichen Organiſation, der Einſatzfreudigkeit
des Stammperſonals der Straßen-
bahn und den än Stelle der zum Kriegs
dienſt einberufenen Männer in die Breſche
geſprungenen Frauen iſt es zu verdanken,
daß auch der erhöhte Verkehr, vor allem der
ſtarke Berufsverkehr, in vollem Umfang
durchgeführt werden konnte. Auch der zeit
weiſe Einſatz der Studentenſchaft als Hilfs-
kräfte für die Schaffner half dabei mit. Man
kann alſo mit Recht ſagen, daß die Straßen
bahn im Kriege ihre Feuerprobeglän-
zend beſtanden hat. Dankbar wird an
erkannt, daß alle Gefolgſchaftsmitglieder
treu ihre Pflicht erfüllt haben.

Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert,
daß früher des öfteren Erörterungen über
die Frage geſchwebt haben, ob der Omnibus
nicht der Straßenbahn vorzuziehen, ja ob
die Straßenbahn als eine veraltete Einrich-
tung nicht überhaupt vollſtändig aus den
Städten. herauszunehmen ſei. Der ver-
gangene Kriegswinter hat jedoch bewieſen,
daß die vom Vorſtand vertretene Auf-
faſſung der notwendigen Beibehaltung
dieſes Verkehrsmittels richtig iſt, und wir
können heute dem Vorſtand unſerer Werke
dankbar ſein, daß er in klarer Erkenntnis
der Einſatzmöglichkeiten der Straßenbahn
den in dieſer Beziehung an ihn herange-
tretenen Wünſchen und Anregungen ſ. Z.
nicht entſprochen hat.
Neue Tarife werclen vor bereifet

Tarifpolitiſch geſehen, ſind im vergange-
nen Geſchäftsjahr- bei den Vergütungstarifen
für Gas, Strom, Waſſer und Dampf keine
weſentlichen Aenderungen eingetreten. Es
kann jedoch in dieſem Zuſammenhang dar-
auf hingewieſen werden, daß in abſehbarer
Zeit mit der Einführung neuer Strom
und Gastarife zu rechnen iſt. Die
Wehag befindet ſich bereits mitten in den
umfangreichen Vorarbeiten. Nach Abſchluß
dieſer Vorarbeiten werden wir nähere Aus
ſührungen hierüber zu gegebener Zeit noch
veröffentlichen.

Als eenzige tarifpolitiſche Maßnahme iſt
die Einführung des Soldatentarifs
zu 10 Rpf. bei der Straßenbahn zu nennen.
Kriegskranken und verwundeten Soldaten
wird Freifahrt gewährt.
Soziole Be euung

Der ſozialen Betreuung der Gefolg-
ſchaftsmitglieder hat die Wehag auch weiter-
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erfüllt höchste Raucherwünsche.
Die immer kesfliche JUNO enffalfet

langsam und bedöchfig genossen-
den ganzen Reichtum ihnen edlen
Orient-Mischung.

Daher ist JUN0 die Marke des Kenners nämlich
des sachversfäncligen und anspruchsvollen Rauchers!

Juno ein Begriff fü t
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hin ihre Aufmerkſamkeit gewiömet. Dabei
galt das beſondere Augenmerk der Schaffung
einer lebendigen Verbindung zwiſchen den
Frontkämpfern und den hier in der Heimat
Schaffenden. Jm Einvernehmen mit den
Vertrauensmännern haben die Betriebs
führer die ſich hieraus ergebenden Aufgaben
glücklich gelöſt. Sie waren den Angehörigen
der Einberufenen in jeder Lebenslage
Freund und Berater. Durch eine Folge von
Feldpoſtbriefen, die aus Beiträgen
der Front und der Heimat mit viel Sorg
falt zuſammengeſtellt waren und durch die
Ueberſendung von Feldpoſtpäckchen
wurde das Band der Betriebsgemeinſchaft
zwiſchen den Gefolgſchaftskameraden der
Front und der Heimat immer enger ge
knüpft. Um die wirtſchaftliche Lage der An
gehörigen der Einberufenen ſicherzuſtellen,
haben die Betriebsführer von der geſetzlich
vorgeſehenen Möglichkeit Gebrauch gemacht,
die Löhne und Gehälter in dem zuläſſigen
Rahmen weiterzuzaählen.

Die in den vergangenen Jahren geſchaf
fenen ſozialen Einrichtungen zum
Wohle der Gefolgſchaft wurden auch während
des Krieges beibehalten und, ſoweit möglich,
weiter ausgebaut und vervollkommnet. Da
bei hat die Betriebsführung neben der
materiellen Betreuung auch auf die fach
liche Schulung und Weiterbildung, auf
die Pflege und Vertiefung der Betriebs
gemeinſchaft, auf die körperlicheErtüchtigung ſowie auf die kulturellen
Belange der Gefolgſchaftsmitglieder Bedacht
genommen.

Die Einrichtung geſunder und preis
werter Wohnungen für die Gefolgſchaft
hat mit dem Erwerb eines unbebauten
Grundſtücks durch die Tochtergeſellſchaft der
Wehag, der Wohnungsbaugeſellſchaft Halle
G. m. b. H., eine weitere Förderung er
fahren. Die Bebauungspläne liegen fertig
vor, ſo daß unmittelbar nach Beendigung des
Krieges mit der Durchführung des Bau
vorhabens begonnen werden kann.

Der Betrieb in den einzelnen Werken
verlief ohne Störungen. Das im Berichts
jahr erzielte Ergebnis iſt als gut zu ve
zeichnen. Das Rechnungswerk veröffentlichen
wir im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe

h

F. -Beitragsmarken
ab f. November 1940
Erhalte deine Ansprüche durch Be-
gleichung von Beitragsrückständen
bis 31. Oktober 1940 bei deinem Be-
triebs- oder Ortsobmann der DAF

Fleiſch und Wurſt ohne

Zuchthaus und Berufsverbot war das Urteil
Vor dem Sondergericht zu Halle

hatte ſich geſtern der 28jährige Fleiſcher
meiſter Walter Agte aus Gerbſtedt wegen
fortgeſetzten Verbrechens gegen die Kriegs
wirtſchaftsverordnung zu verantworten. Es
wurde ihm zur Laſt gelegt, ſeit September
vorigen Jahres bis zum Juli 1940 im
ganzen 4 Rinder, 6 Schweine, 10 Kälber
und 4 Schafe ſchwarzgeſchlachtet zu haben.
Der Angeklagte gab die Straftaten zunächſt
zu, widerrief aber dann ſein Geſtändnis und
verſuchte alle möglichen Ausflüchte. Eine
ſorgfältige Prüfung ergab, daß in ſeinem
Geſchäft große Mengen Fleiſch und Wurſt
waren vhne Feiſchmarken abgegeben worden
waren und bei ihm Fleiſch ſchwarzgeſchlach
teter Tiere verkauft wurde. Der Angeklagte
wurde zu einem Jahr und neun Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt bei gleichzeitiger Berufsaberken
nung auf die Dauer von drei Jahren.

Wenn die Alarmſirenen heulen
Der Einſah der Ordnungspolizei und des Sicherheits- und Hilfsdienſtes bei Fliegerangriffen

Wie die Zeitſchrift „Die deutſche Polizei“
berichtet, bilden die Gliederungen der Ord-
nungspolizei den Schwerpunkt und das
Rückgrat im Sicherheits- und Hilfsdienſt.
Während in Mittel und Kleinſtädten ſowie
auf dem Lande die Feuerſchutzpolizei bzw.
die Freiwilligen und Pflicht-Feuerwehren,
die Techniſche Nothilfe, das Rote Kreuz und
die ſonſtigen Friedens- Einrichtungen der
ſtädtiſchen oder Gemeindeverwaltung unter
Führung der Schutzpolizei zu einer einheit-
lichen Organiſation zuſammengefaßt wur
den, iſt in den Großſtädten und in beſonders
gefährdeten Orten ein Sicherheits- und
Hilfsdienſt aufgeſtellt worden, abgekürzt
SHD.
Gſieclerung des SHD.

Die in dieſen Orten zur Verfügung
ſtehenden Kräfte des SHD. ſind ſtraff und
truppenmäßig in Gruppen, Zügen, Bereit
ſchaften und Abteilungen gegliedert und be

truppenmäßige

ſtehen aus verſchiedenen Fachdienſten,
dem Feuerlöſch und Entgiftungsdienſt, In
ſtandſetzungsdienſt, LuftſchutzSanitätsdienſt
und Luftſchutz-Veterinärdienſt. Die zuſätz

lichen Kräfte ſind aus allen Teilen der Be
völkerung von den örtlichen Polizeiſtellen
erfaßt, für den vorgeſehenen Dienſt ärztlich
unterſucht und zur Luftſchutzpflicht herange
zogen worden. Befehlsſtellen, Nachrichten
anlagen und ortsfeſte Einrichtungen wie
z. B. die Luftſchutz-Rettungsſtellen wurden
von der Polizei ausgebalit und für die

Zuſammenziehung der
Kräfte Unterkünfte erkundet und für den
Ernſtfall bereitgeſtellt. Die 1luftſchutz
taktiſche Ausbildung des geſamten
Führerkorps der Ordnungspolizet erfolgte
laufend durch die örtlichen Kommandeure
und beſonderen Lehrgänge bei dem dem Chef
der Ordnungspolizei unmittelbar unter
ſtehenden Luftſchutz-Lehrſtab. Zum über
lagernden Einſatz, in dem nach Luftangrif

9icherſtellung der Jugenddienſtpflicht
Ein wichtiger Erlaß des Jugendführers

dz. Die Erfüllung der Jugenddienſt
pflicht, zu der ſoeben ein Teil der 17jährigen
aufgerufen wurde, kann auf Antrag der

zuſtändigen HJ.- Dienſtſtelle durch die Poli
zei erzwungen werden. Der Jugendführer
des Deutſchen Reiches ſtellt nun in einem
weiteren Erlaß klar, inwieweit daneben
Diſgziplinarverfahren zuläſſig ſind.

Die polizeilichen Maßnahmen erfolgen
unabhängig von diſziplinaren Beſtrafungen
und umgekehrt. Dienſtſtrafen müſſen in der
Stammrolle vermerkt werden. Es iſt des
halb nicht angebracht, durch ſie eine laufende
Erzwingung der Jugenddienſtpflicht zu er
ſtreben. Vor allen Strafmaßnahmen hat
vielmehr nach den Richtlinien des Reichs
jugendführers die erzieheriſche Ein
wirkung zu ſtehen. Gleichwohl iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß nach den beſon-
deren Umſtänden des Einzelfalles
außer polizeilichen Maßnahmen auch noch
Diſsiplinarſtrafen angebracht ſind.
Außer der reinen Dienſtverſäumnis müſſen
dann aber ſtets noch beſondere, erſchwerende
Vorausſetzungen vorliegen, z. B. Dienſtver
weigerung in einer die HJ. beleidigenden

Weiſe oder grob unwahre Angaben bei un
entſchuldigtem Fehlen. In allen Fällen iſt
aber ſtets zu verſuchen, den Jugendlichen
auf erzieheriſchem Wege zur Erfüllung des
HJ.-Dienſtes anzuhalten,. Beſonderes
Augenmerk iſt darauf zu richten, ob das
Fehlen im H. Dienſt ausreichendentſchuldigt iſt. Grundſätzlich hat die
Entſchuldigung durch eine ſchriftliche Be
ſcheinigung der Eltern, des Vormundes oder
des Arbeitgebers zu erfolgen. Sind die
angegebenen Gründe glaubhaft, ſo kann von
einer ſchriftlichen Entſchuldigung abgeſehen
werden. Notwendig iſt, daß der Jugendliche
eine etwa erforderlich werdende Dienſt
befreiung vorher bei ſeinem Vorgeſetzten
begntragt, ſoweit dies möglich iſt. Andern
falls iſt die Dienſtverſäumnis unverzüglich
und unaufgefordert nachträglich zu entſchul
digen. Der Dienſtpflichtige muß jedoch in
dieſem Falle damit rechnen, daß ſein Fehlen
ohne vorherige Erlaubnis als nicht aus
reichend entſchuldigt angeſehen und bei
Wiederholung zur Grundlage eines An
d auf polizeiliche Maßnahmen gemacht
wird.

2 c 95„Langemarck-Pfennig“ fällt fork
dz. Nach einer Anordnung des Reichs

ſchatzmeiſters der NSDAP. werden mit
Wirkung vom 1. Oktober 1940, wie gemeldet,
von den Angehörigen der Hitlerjugend
(HJ., DJ., BöM., JM.) keine Bei
träge mehr erhoben. Wie der Jugend-
führer des Deutſchen Reiches hierzu bekannt
macht, werden auch am 1. Oktober 1940 vor
handene Beitragsrückſtände nicht
mehr eingezogen. Der Einzug des „Hanger
marckPfennigs der deutſchen Jugend“ fällt
ebenfalls fort. Die bisher von den Ange
hörigen der H. gezahlten Beiträge für die
Unfallverſicherung der Hitlerjugend werden
durch den Reichsſchatzmeiſter abgelöſt und
entfällen. Alle Angehörigen der Hitler
jugend (HJ., DJ., BöoM., JM.) verbleiben
trotzdem uneingeſchränkt ver
ſichert.

Bezugsbeſchränkke Rützen

dz. Der Reichsbeauftragte für Kleidung
und verwandte Gebiete hat folgende Ent
ſcheidung getroffen: Gewirkte und gehäkelte
Mützen ſind wie geſtrickte Mützen zu behan
deln und demgemäß bezugsbeſchränkt. Jn
Abweichung von dieſem Grundſatz gelten

jedoch Bgskenmützen jeder Art, unabhängig
davon vb ſie aus gewirkten, geſtrickten vöer
gehäkelten Geweben beſtehen, und Chenille
mützen als nichtbezugsbeſchränkt.

Vorſicht vor Kohlenoxyd- Vergiftungen

Die bevorſtehende Winterzeit hat dem
Reichsarbeitsminiſter Veranlaſſung gegeben,
vor ungeeigneter Beheizung der Arbeits und
Aufenthaltsräume, der Aborte und der Ein
ſtellräume von Kraftwagen zu warnen. Bei
jeder Verbrennung von Kohlen, Leuchtgas
und Motvrtreibſtoffen kann Kohlenoxvd
in geſundheitſchädlicher, ja ſelbſt tödlicher
Menge entſtehen. Es iſt deshalb gefährlich
und unzuläſſig, geſchloſſene Räume mit
offenem Kohlenfeuer vhne Abzug
der Verbrennungsgaſe zu heizen. Auch ſoge
nannte Glühſte ine aus Kühler- und Autkv
heizungen dürfen zum Beheizen geſchloſſener
Räume nicht benutzt werden. Jhre mißbräuch
liche Benutzung hat in vergangenen Wintern
mehrfach tödliche Unfälle verurſacht. Beſon
ders gewarnt werden muß vor der Be
heizung der Garagen durch die Motor
abgaſe.

Tödlich verunglückt iſt ein Arbeiter in
einer Ammendorfer Fabrik beim Füllen
eines Keſſelwagens.

fen die eigenen örtlichen Kräfte nicht mehr
ausreichen, wurden beſondere motvoriſierte

Einheiten des SHD. durch die Orönungs
polizei aufgeſtellt, die zur Bekämpfung von
Luftangriffsſchäden eingeſetzt werden kön
nen. Sie werden durch Offiziere der Ord
nungspolizei geführt. Seitdem nun die
engliſchen Flieger in den nächtlichen Stun-
den ihre Bomben in der Hauptſache auf
Wohngebiete in Stadt und Land werfen,
bewährt ſich der von der Ordnungspolizei
aufgeſtellte SHD. im Kampf gegen die an
gerichteten Schäden.

Tourmbeobochter cler Polizei
Die Befehlsſtellen der polizeilichen Füh

rung ſind Tag und Nacht beſetzt, die Turm-
beobachter der Polizei, die Augen und
Ohren der Führung, ſtehen nermühlich
auf ihren Poſten, die Polizeiwachtmeiſter
gehen ihre befohlenen Streifen und die
übrigen Kräfte liegen alarmbereit in ihren
Unterkünften. Bei Fliegeralarm haben dte
Polizeiſtreifen dafür zu ſorgen, daß die
Straßen ſofort von den Paſſanten ge
räumt werden, Kraftwagen, Straßen
bahnen und andere Fahrzeuge anhalten und
daß jeder Verkehr ruht. Das Herum-
ſtehen in den Toreinfahrten, das ſchon für
manchen Volksgenoſſen verhängnisvoll
wurde, wird unterbunden. Jn den öffent-
lichen Luftſchutz räumen ſorgen
Wachtmeiſter eder Hilſspolizeibeamte für
Ruhe und Ordnung. Bombeneinſchläge
werden durch die Turmbevbachter ſofort der
Führung gemeldet. Erkundungsſtreifen
ſtellen die eingetretenen Schäden und ihren
Umfang feſt.
Wenn Bbombenschäcen entsfehen

Sobald die Selbſtſchutzkräfte nicht mehr
ausreichen, werden die entſprechenden Ein
heiten des SHD. eingeſetzt. Verletzte
werden durch Kräfte des Luftſchutz- Sanitäts
dienſtes verbunden und mit Kraftwagen
zur LuftſchutzRettungsſtelle gebracht.
Tot e werden geborgen und die Angehöri
gen von der Polizei benachrichtigt. Die Be
wohner eines beſchädigten oder zerſtörten
Hauſes werden durch die Polizei in beſon
dere Auffanglager gebracht, wo ſie ſofort
durch die ſtädtiſchen Dienſtſtellen, die Dienſt
ſtellen der Partei und der NSV. weiter be
treut und in bereitgeſtellten Quartieren
untergebracht werden. Das geborgene Hab
und Gut der Bevölkerung wird von der
Polizei ſichergeſtellt. Der Einſatz der SHD.
Kräfte erfolgt meiſt noch während des Luft
angriffes, oft unter MG.-Feuer und dem
Bombenabwurf der feindlichen Flugzeuge.
Vieke Angehörige des SHD. haben als
Kämpfer der inneren Front ihr Leben für
das Vaterland gelaſſen, viele ſind verwun-
det worden.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiert das
Ehepaar Rentner Karl Schumann Merſe-
burger Straße 28, am 26. Oktober. Beide
erfreuen ſich beſter Geſundheit.

Verdunkelung. Von Donnerstag17.47 Uhr bis Freitag 7.453 Uhr. Mond

Erzieher zum wehrhaften Volksgeiſt
Unvergeſſenes Vermächlnis ſoldatiſchen deutſchen Führerkums

Aus der Tiefe unſerer völkiſchen Ver
gangenheit dröhnen die Rufe der großen
deutſchen Führer zu uns herauf, die unſer
Volk lehrten, im Kampf um Ehre, Freiheit
und Größe mutig und entſchloſſen zuſammen
zuſtehen und alles zu opfern für „Ehr' und
Wehr des Vaterlandes“. Mahnend und ver
heißend klingen dieſe Worte, in
Stunden der Entſcheidung, in dieſen Tagen
an unſer Ohr, da es gilt, abermals durch den
Einſatz unſerer ganzen Volkskraft eine Ent
ſcheidung herbeizuzwingen, die der Geſchichte
Deutſchlands und Europas für Jahrhunderte
hinaus einen Wendepunkt geben wird.

„Die redlichen Deutſchen haben jetzt einen
Weg, den ihnen Gott, die Vernunft und die
Pflicht zeiget: nämlich daß Haupt und Glieder
unzertrennlich beieinander halten und mit
aller Macht wider des Reiches Feinde han-
deln. Unſere Voreltern ſind der ganzen
Welt formidable geweſen, und wenn ſie ſich
nur gerühret, hat alles gezittert. Wir haben
noch dieſelbe Macht und können dasjenige
und noch ein Mehreres tun. Man verlanget
in Deutſchland nach Frieden kein ander
Mittel iſt, dazu zu gelangen als kräftige und
einmütige Zuſammenſetzüng!“ (Der Große
Kurfürſt 1675 vor dem Kampf gegen Schweden
und Franzoſen.)

„Kein Engländer und Franzoſe ſoll über
uns Deutſche gebieten, und meinen Kindern
will ich Piſtolen und Degen in der Wiege
geben, daß ſie die fremden Nationen aus

Deutſchland abhalten helfen! Wenn die
Franzoſen ein Dorf in Deutſchland atackier
ten, ſo müßte das ein Coujon von einem
deutſchen Fürſten ſein, welcher nicht den letz
ten Blutstropfen daran wagte, ſich dagegen
zu ſetzen.“ Friedrich Wilhelm J. zu Graf
Seckendorff, 1727.)

„Niemals werde ich den Moment erleben,
der mich verpflichten wird, einen nachteiligen
Frieden zu ſchließen. Keine Ueberredung,
keine Beredtſamkeit wird mich beſtimmen
können, meine Schmach zu unterzeichnen.
Meine Widerwärtigkeiten würden aufs höchſte
geſtiegen ſein, ſetzte ich nicht ein unbegrenztes
Vertrauen in Mut, Standhaftigkeit und
Vaterlandsliebe meiner Soldaten und Offi
ziere. Ehre, Ruhmbegier und das Wohl des
Vaterlandes begeiſtern ſie, mit ſolchen Eigen
ſchaften werden Soldaten achtbar, und ich
ſehe in ihnen nur Stützen des Reiches und
Bollwerke des Staates.“ (Friedrich der Große
im Entſcheidungskampf 1760.)

„Jn einem Kriege, wo ein jeder einen
großen Anteil an dem glücklichen Ausgang
desſelben hat, wo die Nation für ihre Frei
heit und n e ficht, da vertritt der
allgemeine Wille daäs, wozu unter anderen
Umſtänden die größte Weisheit erfordert
wird. Iſt die Notwendigkeit eines Krieges
einmal vom Volk erkannt, ſo wird nichts
weiter zu unſterblichen Taten erfordert, als
der Entſchluß des Führers: zu ſiegen vder
zu ſterben!“ (Scharnhorſt im April 1806.)

geſetzt werde gegen den unruhigen Geiſt
eines ſchlechten Volkes (gemeint iſt das

franzöſiſche), und fordert dies mit Recht.
Wehe denen und Schande ihnen, wenn dieſe
einzige Gelegenheit nicht ergriffen wird, um
Preußen und Deutſchland zu ſichern auf
ewige Zeiten. Welche Sprache Preußen jetzt
führen kann, wiſſen Sie. So hat auch Preu
ßen noch nie geſtanden.“ (Gneiſenau an
Hardenberg, Juni 1815.)

„Kleine Staaten können ſich auf Neu
tralität, auf internationale Garantien ver
laſſen. Ein großer Staat beſteht nur durch
ſich ſelbſt und aus eigener Kraft; er erfüllt
den Zweck ſeines Daſeins nur, wenn er ent
ſchloſſen und gerüſtet iſt, ſein Daſein, ſeine
Freiheit und ſein Recht zu behaupten, und
ein Land wehrlos zu laſſen, wäre das größte
Verbrechen ſeiner Regierung. (Moltke im
Kampf um die Heereserneuerung.)

Wenn wir in Deutſchland einen Krieg
mit der vollen Wirkung unſerer National-
kraft führen wollen, ſo muß es ein Krieg
ſein, mit dem alle, die ihn mitmachen, alle,
die ihm Opfer bringen, kurz und gut, mit
dem die ganze Nation einverſtanden iſt: es
muß ein Volkskrieg ſein! Wenn wir darin
einig bleiben, bikden wir einen harken,
ſchweren Klotz inmitten Europas, den nie
mand anfaßt, ohne ſich die Finger zu zer
quetſchen!“ (Bismarck 1870.) O. G. F.

Aus der Jnſtruktionsſtunde
Unteroffizier: „Welches iſt die Haupt

bedingung, wenn ein Soldat mit militäri
ſchen Ehren begraben werden ſoll?“

Rekrut: „Er muß dot ſin!“

„Die Welt fordert, daß ſie in Sicherheit

aufgang Donnerstag 24.21 Uhr; Mond
untergang Freitag 14.29 Uhr.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendtrektton Magdebur

vom 23 Oktober 1940

Saale W. F. F.Grochlitz 2.184 Wittenberg 3,11-Trotha 1.26 3 Roßlau 2,374 6
Bernburg 1,924 4 Aken 2,54 6Calbe OP 1.68— 8 Barby 3,50 7Calbe UP 2.76 6NMagdedurg 2 12
Grizehne 2.784 Tangermündel 3,084 4Düben (M.) 95-— 3Wittenberge 3,004 7
Elbe 7 Lenzen 3.364 5Leitmeritz 2.76— Dömid 2, 40- 10Auſſig 2,304 Darchau 3.50 10Dresden 1.70 3 Boizenburg 2,43 10

Torgau 2.6344 17 dobnſtorf 2., 45- 6

A5.-Hinfonieorcheſter
wieder in Halle beifallumrauſcht

Das NS.Sinfonieorcheſter, das in der letzten
Woche mit einem Konzert vor Betriebs angehörigen
ſich in der Gauſtadt einen großen Erfolg erſpielt
hatte, war vorgeſtern mit einem neuen Programm
wieder in Halle, diesmal vor dem von der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude betreuten Be
triebsveranſtaltungsring B. Die Spielfolge war
jetzt in ihrer bunten Vielfalt und Auswahl mehr
auf die Art des künſtleriſch höchſtgepflegten Unter
haltungskonzertes geſtellt, in der Ausdeutung exakt
und prachtvoll. Großartig und mit hohem roman
tiſchen Gefühl getragen erklang Webers „Freiſchütz“
Ouvertüre. Michael Schmid, 1. Konzertmeiſter
des Orcheſters, erſpielte ſich mit dem 2. und 3. Satz
aus dem ADur-Violinkonzert von Mozart ſtarken
Beifall, mitreißend durch den ſüßen und mit echter
Muſizierbeſeſſenheit dem Inſtrument entlockten Ton.
Schuberts „Unvollendete“ gab Generalmuſikdirektor
Franz Adam Gelegenheit, ſeine ſtark ausgeprägte
Geſtaltungskraft an dieſem ſtets dankbaren Werk
nun ſpeziell in einem vollkommen nach innen ge
kehrten Sinne anzuſetzen. Nach der Tannhäuſer
Ouvertüre hörten wir die Lyriſche Suite von Grieg,
ſorgſam abgetönt und voller naturhaftem Zauber,
und zum Ausklang zeigte das Orcheſter an den
Schönbrunnern“ von Joſef Lanner die unvergeh

bare Schönheit eines klaſſiſchen Wiener Walzers
Der Dank der Zuhörer war herzlich.

Dr. Wilhelm Hambach.

Deutſch italieniſcher Studentenkongreß abgeſchloſſen
Auf dem deutſch italieniſchen Studentenkongreß,

der in Bologna ſeine Arbeiten abſchloß, brachte die
ſtudierende Jugend der beiden Achſenmächte über
einſtimmend ihr Verſtändnis für die Probleme und
die Entwicklung der einheitlichen Zuſammenarbeit
zum Ausdruck und ſprach ſich für eine immer engere
Fühlungnahme auf dieſen Gebieten aus. Der Kon
greß endete mit einer begeiſterten Kundgebung für
Adolf Hitler und Muſſolini.

wo

e

02 e 2



c

c

o

e

24. Okfober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 293

Arbeit und Wirtſchaft

Heereslieferant Handwerk
Vielseitige Beschäftigung

Die meiſten Handwerkszweige ſind mit
Wehrmachtsaufträgen beſchäftigt. Die
Herrenſchneider z. B. liefern Uniformſtücke
für ſämtliche Wehrmachtsteile. Die Landesliefe
rungsgenoſſenſchaften der Herrenſchneider wurden
außerdem mit der Umänderung tſchechiſcher Uni
formen auf deutſche Muſter beſchäftigt. Jn dieſe
Arbeit teilten ſie ſich mit dem Färber und
Chemiſchreiniger- Handwerk, das die
Uniformen umfärbte. Die Landeslieferungsgenoſſen
ſchaften des Damen-, Wäſcheſchneider
und Stickerhandwerks übernahmen ins
beſondere die Herſtellung von Kragenbinden, Wäſche
aller Art, Achſelklappen, Abzeichen uſw. Die
Weber-, Wirker- und Stickergenoſſenſchaften fertigen Socken, Pulswärmer, Kopf
ſchützer für unſere Soldaten an. Neuerdings werden
ſie auch bei Ausbeſſerungsarbeiten für die Wehr
macht eingeſetzt. Vom Kürſchnerhandwerk
werden hauptſächlich Fliegerkombinationen ange
fertigt, die Sattler genoſſenſchaften ſtellen Aus
rüſtungsgegenſtände für Mann und Pferd her.
Schließlich fertigen ſie auch die Belederungen für
MPackgefäße und Fahrzeuge an. Die fahrzeug
bauenden Handwerke der Stellmacher und
Schmiede ſind voll mit der Herſtellung von Feld
wirtſchaftswagen uſw. veſchäftigt. Jm metall-
verarbeitenden Handwerk ſind Arbeits
gemeinſchaften für alle drei Wehrmachtsteile tätig,
z. B. Rohrleger in den Werften, Feinmechaniker in
Avparatefabriken, Jnſtallateure auf Flugplätzen
uſw. Ueber die Bedeutung des Bauhandwerks
für die Landesverteidigung braucht angeſichts ſeiner
einmaligen Leiſtungen beim Bau des Weſtwalls
nichts weiter geſagt zu werden. Aber auch die
23 Korbmacher genoſſenſchaften haben viele
Millionen Munitivnskörbe gefertigt, die Bürſten

28. Fortſetzung

„Höre mir mit dem Drang auf!“ er
widerte Lo Lotta. Für die geniglen Höhe-
punkte kriegſt du keinen Pfifferling mehr.“

„Das iſt eine materialiſtiſche Auffaſſung,
die ich nicht

„Halt den Mund!“ ſchnitt ihm Lo das
Wort ab. „Zuerſt kommt mal das Leben
und dann die Kunſt, das gilt für dich! Du
haſt die Verantwortung für Frau und
Kind!“

„Kind iſt gut!“ ſagte Alf trocken.
Lo Lotta fiel Evs Bitte ein, mit Alf nicht

über das Kind zu ſprechen, aber ſie konnte
es ſich nicht verſagen, zu forſchen, ob Alf noch
immer in Unwiffenheit war.

„Kannſt du dir nicht vorſtellen, daß Ev
eines Tages Mutter wird?“ fragte ſie.

Alf ſteckte ein arglos dummes Geſicht auf.
„Dann müßte ich es wohl wiſſen!“ er

widerte er.
Er ahnt alſo immer noch nichts, dieſer

Trottel! dachte Lo grimmig.
„Jedenfalls mußt du dich um Arbeit

kümmern, die etwas einbringt!“ fuhr ſie
fort. „Deinen Kunſtſparren, den magſt du
in deinen Mußeſtunden pflegen, die du
vielleicht ſonſt verſchläfſt!“

„Du ſtellſt dir das ſehr einfach vor!“ er
widerte Alf. „So von heute auf morgen
bekomme ich nicht gleich dicke Aufträge. Die
Leute, bei denen ich mitgearbeitet habe,
brauchen mich ſicher nicht mehr. Und zu
denen gehe ich auch nicht und bettle um
Aufträge!“

„Dann wirſt du bald mit dem Leierkaſten
auf die Höfe gehen können! Allzu ſtolz iſt
dämlich, laß dir das ſagen! Dabei wollte
Gräfe dir einen Auftrag aus freien Stücken
geben!“

„Pah! Aus freien Stücken!“
„Weil ich ihn auf dich aufmerkſam ge

macht habe, du Eſel!“ erboſte ſich Lo Lotta.
„Und weil ich Gräfe immer in den Ohren
gelegen habe mit dir. Jch habe an keinem
Filmplakat, das bei uns gemacht wurde,
einen guten Fetzen gelaſſen und von dir er
zählt. Und du? Du läßt mich einfach ſitzen!
Ich pfeife auf deine Freundſchaft!“

Der letzte Satz hatte Alf getroffen. Er
holte Luft und erklärte faſt feierlich:

„Menſchenskind, als ich dich gemalt habe,
ſauber und ſchön wie du biſt, habe ich oft ge
genug wütend daran denken müſſen, daß die
Fettpranken von Gräfe dich

Hier riß der Faden ab. Alf bekam von
Lo Lotta eine Ohrfeige, die durchaus von
Mannesſtärke war.

„Dieſe Backpfeife tut mir nicht leid, nie
im Leben!“ rief Lo Lotta, um über ihren
eignen erſten Schrecken hinwegzukommen.
„Für wie blöd hältſt du mich eigentlich?
Gräfe iſt ein Mann, der mein Vater ſein

mit Wehrmachtsaufträgen
und Pinſelmacher haben die Wehrmacht mit
allen benötigten Spezialbürſten und Pinſeln ver
ſorgt, die Töpfer betriebe haben Waſchſchüſſeln,
Waſſerkrüge und Eßnäpfe hergeſtellt. Dieſe Liſte,
die ſich noch verlängern ließe, iſt ein Beiſpiel nicht
nur für die Vielſeitigkeit des deutſchen Handwerks,
ſondern auch für ſeine Leiſtungsfähigkeit, die allen
gewiß nicht gering geſtellten Wehrmachtsanſprüchen
genügte.

Anordnung über Kaninchenfelle
Das Fell des zahmen Kaninchens erfüllt eine

doppelte wirtſchaftliche Aufgabe: Die Haare werden
in der Hutinduſtrie für die Herſtellung von Filz
hüten verwandt und die „Blößen“, d. h. die enthaar
ten Felle, werden in der Lederwirtſchaft verarbeitet.
Die Kleintierhalter müſſen jedes Fell an eine
Sammelſtelle der 7000 Kaninchenzüchtervereine ab
liefern. Da die Enthaarung in den Hutfabriken
nicht immer ſo vorgenommen wird, daß die Felle
nachher für die Zwecke der Lederwirtſchaft noch
brauchbar ſind, iſt jetzt durch eine Anordnung be
ſtimmt worden, daß 10 v. H. der Felle nur nach
Verfahren enthaart werden dürfen, die das Reichs
amt für Wirtſchaftsausbau genehmigt hat. Es
kommen zwei Gruppen von Verfahren, mechaniſche
und chemiſche, in Frage. Die Hutfabriken und
Gerbereien werden die Vorausſetzungen für die
Anwendung dieſer Verfahren zu ſchaffen und ge
wiſſe Umſtellungen vorzunehmen haben. (wd.)

Nachlaſſende Weinirauben Einfuhr
Der Obſtmarkt zeigte in der letzten Woche herbſt
liches Gepräge. Für Aepfel beſtand weiter
großes Jntereſſe. Mit Rückſicht auf die Vorſorgefür den Winter kommen die haltbaren Sorten z. Z.

nicht an den Markt, ſondern werden für denWinter aufgeſpart. Was z. Z. an Aepfeln an den
Märkten iſt, beſteht aus einigen haltbaren Sorten
bzw. mundreifer Ware. Die Einkaufsmöglichkeiten
bei Birnen ſind gegenüber der Vorwoche noch
geringer geworden. Tafeltrauben waren immer noch
in großen Mengen an den Märkten. Da die Zu
fuhren aus dem Auslande jedoch rückläufig waren,
erreichte die Beſchickung der Märkte mit Wein
trauben nicht mehr den Umfang wie bisher.
Zitronen konnten die Hausfrauen im allge
meinen an den meiſten Märkten genügend ein
kaufen. An der Einfuhr war neben Jtalien dieſes
Mal auch Spanien beteiligt.

Das Reich ſtellt mit Wirkung ab 23. Oktober auf
den Jnhaber lautende 4prozentige Schatz
anweiſungen des Deutſchen Reiches
von 1940, Folge VII, fällig am 16. April 1961 mit
Zinsſcheinen per 16. April 1941 ff. zur Verfügung.
Die Abgabe erfolgt zum Kurſe von 99 v. H. unter
Stückzinſenberechnung zuzüglich Börſenumſatzſteuer.
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könnte. Jch habe ihm alles zu verdanken,
und er hat nie etwas dafür verlangt. Und
wenn du mir das nicht aufs Wort glaubſt,
dann ſind wir geſchiedene Leute!“

Alf murmelkte, daß es ihm leid tue, und
rieb ſich die Backe, auf der ſich alle fünf
Finger von Lo Lottas zierlicher, rechter
Hand abzeichneten.

„Da wären wir uns alſo nun wohl klar?“
fragte Lo.„Das kann man wohl ſagen“, erwiderte
Alf ſchwach grinſend.

„Na, und was gedenkſt du nun zu tun?“
„Zu Gräfe gehe ich nicht Pfötchen geben,

das iſt ſicher!“ erwiderte Alf bockbeinig.
„Schön, dann tuſt du es eben nicht!“
„Und wenn mein Bild, das Ev heute

morgen wahrſcheinlich zum Rahmenmacher
gebracht hat, auf der Ausſtellung Erfolg hat,
male ich weiter.“

„Gut, und wenn du dabei hereinfällſt?“
„Dann werde ich wohl doch in dem

Reklamebüro mal ſehen, ob ich was tun
kann“, ſagte Alf dumpf.

„Wo du früher mitgemacht haſt?“ fragte
Lo Lotta betont nebenher.

„Bei denen habe ich ſeinerzeit die Plakate
für das Waſchmittel gemalt. Die kleben ja
jetzt noch an den Anſchlagſäulen!“ ſagte Alf.

„Richtig, richtig!“ nickte Lo Lotta. „Na,
dann grüß mir die Ev recht ſchön und beſten
Dank fürs Frühſtück

Sie ſtand auf. Alf erhob ſich auch, und
ſie ſtanden beide lächelnd voreinander.

„Komm, da haſt du, du Lausbub!“ ſagte
Lo und gab Alf einen Kuß auf die noch
immer brennende Wange. „Die Ohrfeige
bleibt unter uns! Lüg Ev irgend etwas
vor, wenn ſich die Purpurröte nicht ver
ziehen ſolltel“

„Eine gute Handſchrift haſt du ſchon, das
muß man dir laſſen, du zartes Mädchen!“
meinte er.

XXI.
Am Morgen, da die Ausſtellung eröffnet

wurde, fragte Ev ihren Mann, ob er denn
nicht einmal hingehen wollte.

Alf ſchüttelte den Kopf.
„Haſt du denn keine Luſt?“ fragte er

zurück.
Ev verneinte. Sie hatte wenig Neigung,

ſich ſelber an der Wand hängen zu ſehen,
angeſtarrt von einer Menge Menſchen.

„Wir erfahren ſchon noch früh genug,
was mit unſerem Bilde geworden iſt“, ſagte
Alf geradezu demütig. Ev lächelte

„Wir werden ſehen! Wann können die
Zeitungen früheſtens etwas darüber
bringen Vor morgen früh doch nicht. Alſo
ſchlafen wir noch einmal, vielleicht wachſt du
als ein berühmter Mann auf.“

„Mach nur deine Witze“, ſagte er ſchwach.
Jhre Unterhaltung wurde unterbrochen

durch ſtürmiſches Klopfen.
Und noch bevor Ev öffnen konnte, tat ſich

ſchon die Tür auf.

Turnen Sport Spiel
„O„O

HJ.-Erküchtigung im Winker
Sportarbeit des Gebietes Mittelland

Neben der allgemeinen vormilitäriſchen Aus
bildung, Schießen und Geländedienſt, wird in der
Leibeserziehung der HitlerJugend des Gebietes
Mittelland auch im Winter der freiwillige Leiſtungs
ſport in den Vordergrund treten. Für das Deutſche
Jungvolk werden Meiſterſchaftskämpfe im Geräte
turnen, Vergleichswettkämpfe im Schwimmen und
Rundenſpiele im Hand und Fußball ſowie in
Hockey durchgeführt.

n den Winterſportaxten Skilauf und Eishockey
werden neben den Mannſchaftsvergleichskämpfen
und den Freundſchaftsſpielen die Einzelwettbewerbe
zu den Deutſchen Jugendmeiſterſchaften bei den
Winterkampfſpielen 1940741 ausgeſchrieben.

Vom Gebiet Mittelland ſind zur Erreichung des
geſtellten Zieles unter anderem folgende Lehrgänge
feſtgelegt worden

Fünf Skilehrgänge, die in der Zeit vom
10. Dezember 1940 bis 1. Februar 1941 in Platten
(Sudetenland) durchgeführt werden; vier Schwimm-
kehrgänge, die als Wochenendſchulungen in Halle
zur Durchführung kommen.

Ferner ſind Lehrgänge für Fechten, Hockey und
Eishockey in Ausſicht genommen worden. Die
Leiſtungsgruppen Tennis werden wie im vergangenen Jahre ein Hallentennisturnier zwiſchen
den Gebieten Sachſen Mittelelbe- Mittelland aus
tragen.

10:6 für Deulſchland
Dritter Boxländerſieg über Finnland

Die mit 8000 Zuſchauern ausverkaufte Meſſehalle
Helſinkis, die die Schwerathletikkämpfe der aus
gefallenen Olympiſchen Spiele dieſes Jahres beher
bergen ſollte, war Schauplatz des vierten Amateur-
boxländerkampfes Deutſchland Finnland. Die
Deutſchen errangen in dieſem 70. Länderkampf
unſeres Amateurborſportes einen ſtolzen 10-6Sieg,
wiederholten alſo das Ergebnis des Vorjahres in
Königsberg.
Dreiländerkampf mit nur vier Waffen

Der am Donnerstag in BerlinWannſee beginnende Länderkampf der deutſchen, ſchwediſchen
und finniſchen Schützen wird nur in vier Waffen
ausgetragen. Das urſprünglich für den Schlußtag,
Sonntag, den 27. Oktober, in Kaulsdorf vor
geſehene Schießen mit der freien Waffe wird nur
als internationaler Wettbewerb durchgeführt und
nicht für den Dreiländerkampf gewertet. Beim
Länderkampf wird alſo am Donnerstag in Wannſee
mit KK.Gewehren und Scheibenpiſtolen geſchoſſen.
Am Sonnabend werden in Wannſee das Schießen
mit automatiſchen Piſtolen auf Schattenriſſe und in
Kaulsdorf mit dem Armeegewehr entſchieden.

Meiſterkurner in Weimar
Am 3. November findet in Weimar ein Prüfungs

wettkampf der deutſchen Nationalmannſchaft im
Gerätturnen ſtatt, der dazu dienen ſoll, die end

Klara Süßmilch erſchien ſtrahlend mit
einem hübſchen, vierjährigen Jungen an der
Hand.

„Na, da iſt ja der Bubi!“ rief Ev, die das
Kind mit ausgeſucht hatte. „Da wird ſich
aber Jhr Mann freuen!“

„Er weiß noch gar nichts“, ſagte Klara.
„Jch habe den Kleinen vier Wochen auf
Probe bekommen, dann können wir uns
entſcheiden, ob wir ihn adoptieren wollen.“

„Komm mal her, Jungchen!“ ſagte Alf.
Der Kleine machte ſich ſanft von Klaras

Hand los und kam artig zu Alf.
„Wie heißt du denn?“
„Willy!“ ſagte der Kleine.
Das gefällt mir ſchon!“ meinte Alf.

„Nun paß mal auf, da wollen wir gleich gute
Freunde werden!“

Er holte ſein Skizzenbuch, in dem der
Bleiſtift klemmte, und dann malte er dem
kleinen Willy Männerchen und Hunde und
Pferde.

Willy taute ſogleich auf.
„Mach mal die Tante da, Onkel!“ ſagte

er und zeigte auf Klara.
„Na, hör mal. das iſt doch deine Muttil“

erwiderte Alf. „Die hat dich doch heute ge
holt. damit ihr immer beiſammen bleibt.
Hier iſt die Mutti!“

Mit ein paar Strichen zeichnete Alf etwas
ſtark idealiſtert Klaras ſtrahlendes Antlitz.

„Und damit du gleich weißt, wie dein
Papa ausſieht“, fuhr Alf fort, „da haſt du
ihn auchl

Auf der nächſten Seite des Skizzenbuchs
entſtand Ottos Porträt.

„Der iſt aber ulkigl“ ſagte Willy.
„Na, paß auf, was der für einen Spaß

mit dir machen wird!“ meinte Alf. „So,
nun machen wir Schluß für heutel! Wenn du
morgen oder übermorgen mal Zeit haſt,
kommſt du wieder. Dann darfſt du ſelber
malen!“

„Nein, wie Sie das verſtehen!“ ſagte
ara.Als ſie mit ihrem Jungen hinausgegan

gen war, ſagte Ev ganz glücklich, Alf die
Arme um den Hals ſchlingend:

Ich freu mich ſo, daß du ſo gut mit Kin
dern umgehen kannſt! Jch hätte das nie
gedacht!“

„Wieſo denn nicht?“ fragte Alf. „Da
freuſt du dich wie ein Schneekönig?“

„Jch habe auch Grund. Alf!l“
Jhm ging noch immer kein Licht auf.
„Du wirſt dein Talent bald brauchen“,

ſagte Ev.
„Was? Iſt das wahr?“ rief er endlich

aus. Alſo, was wir ſo beide alles fertig
bringen? Das iſt ja einfach unglaublich!“

Dabei dauert es nur noch fünf Mongte!
Du haſt mich gemalt und nichts gemerkt!“

„Jetzt gehe ich aber tatſächlich in die Aus
ſtellung!“ rief Alf aus. „Und du kommſt
mitl„Geh allein, bitte, ja?“

„Dann bleibe ich auch hier!“ entſchied Alf
lächelnd. „Was brauche ich das Bild, wenn
ich das Modell im Arm babel“

„Du, ich glaube, wir müſſen nun ver
nünftig ſein“ ſagte Ev.

Alf kraulte ſich am Hinterkopf.
„Hm! Darüber könnte einem vielleicht

der Doktor Auskunft geben!“

ültigen Teilnehmer am deutſchfinniſchen Turn
änderkampf am 10. November in Berlin feſt
zuſtellen. Jn Weimar treten an: Fr. Beckert (Neu
ſtadt), E. Göggel (Stuttgart), Alfred Müller und
Kurt Krötzſch (beide Leunga), K. Hauſtein (Leipzig),
J. Stangl (München), Karl und Willi Stadel (beide
W gns, Walter Steffens (Lüdenſcheid), H. Banz

öln).
e

Maxi Herber-Ernſt Baier haben das Training
auf der Münchener Kunſteisbahn aufgenommen und
bereits eine anſprechende Form erreicht. Auch
Lydia Veicht iſt unter der Obhut von Thea Frenſſen
eifrig an der Arbeit,

Die deutſchen Schützen zeigten ſich im Länder
kampf gegen Ungarn in Budapeſt klar überlegen.
Mit 29:19 Punkten fiel der Sieg eindeutig aus;
mit der Kleinkaliberbüchſe, der Scheibenpiſtole und
dem Armeegewehr blieben die Deutſchen in Front,
lediglich im Schnellfeuerſchießen waren die Ungarn
erfolgreich.

Die ſchwediſche Skimannſchaft wird geſchloſſen
an den Wettkämpfen bei der Winterſportwoche in
GarmiſchPartenkirchen teilnehmen. Zuvor ſtarten
die Schweden auch mit einer Militär-Skipatrouille
bei den Stki-Weltmeiſterſchaften in Cortina
d'Ampezzo.

Umberto Caligaris, einer der größten Fußball
ſpieker Jtaliens, iſt in Turin plötzlich verſtorben.
Er zählte zu den weltbeſten Verteidigern, und ſein
Anteil an den unzähligen Länderſiegen Italiens
und an der Erringung der Weltmeiſterſchaft iſt
nicht gering. In den letzten Jahren ſtand er als
Cheftrainer an der Spitze der italieniſchen Fuß-
ballehrer.

undes die Hooi

An NIVEA gephegte
Hovut ist geschmeicſig,
glatt und wetterfest.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck:; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen: Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

„Dahin komme ich ſchon eher mit“, ſagte
Ev lachend.

Und an dem Tage, da über das Bild eine
ſchwerwiegende Entſcheidung getroffen
wurde, zogen Grützens wohlgemüt zum
Arzt, und kreugzfidel kamen ſie zurlick. Man
hatte ſogar zu dritt mit Hilfe eines Wand
kalenders und der ärztlichen Kunſt heraus-
bekommen, wann auf den Tag Ev und Alf
Eltern werden ſollten.

Jungen Menſchen, die ſo etwas zum
erſtenmal erleben, macht dieſes Kalender
ſpiel auch nach rückwärts immer einen
großen Spaß.

Jn der geteilten Wohnung beſtimmten
nunmehr die Kinder das Leben, das eine,
das bei Süßmilch ſchon da war und das
andere, das bei Grützens eintreffen ſollte.

Als Otto heimgekommen war, hatte ihn
Klara zuerſt in die Küche geholt, während
Willy im Wohnzimmer mit den Nippes-
figuren ſpielte.

„Hör mal, Otto, ſo geht das mit uns
nicht weiter!“ ſagte Klara, und Otto bekam
es mit der Angſt zu tun

„Jch habe eine Ueberraſchung für dich“,
fuhr Klara fort „Du biſt wieder einmal
Vater geworden!“

Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

3

Waagerecht: 1. Vogelnachwuchs, 4. Wärmeſpender,
7. Geſichtsteil, 9. ſiehe Anmerkung, 12. japaniſche Münze,
13. Gebirgsſtock der Südtiroler Dolomiten, 15. Beſtandteil
von Oelen und Fetten, 18. altrömiſcher Gruß, 20. ſiehe
Anmerkung, 22. Feingebäck, 23. ſchwediſches Wort für
Provinz, 24. Mädchenname.

Senkrecht 1. Singſtimme, 2. Soldat, 3. Finger
zeig 4 dargebrachte Gabe, 5. Haarkleid der Tiere, 6. Fluß
in Rußland 8. Tanzſchritt, 10. Saiteninſtrument, 11. Süd
frucht, 14. griechiſche Sagenfigur, 15. Eirund, 16. Haus
d viſch Nebenfluß der Warthe, 18. Lebenszeichen,

nordiſche Sagengeſtalt, 21. Nibelungenfigur. (ch einBuchſtabe; ſſ.) seng
Anmerkung: 9. iſt eine engliſche Flottenſtation

in den OrkneyJnſeln; 20. iſt der deutſche Admiral, auf
deſſen Befehl am 21. 6. 1919 ſiebzig deutſche Kriegsſchiffe
bei 9. verſenkt wurden zur Wahrung deutſcher Waffenehre.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels:
Waagerecht: 9., 13. und 23. Haethchen von Heilbronn,

1. Orne, 5. Ecke, 10. Kuba, 11. Kurt, 12. Abo, 13. Verne,
14. Bor, 15. Kirin, 18. Tag, 21. Adel, 22. Ohre, 24. Leſe,25. Brot. Senkrecht: 1. Sie 2. Raub, 3. Nebo, 4. Eta,
5. Ecker, 6. Chur, 7. Kern, 8. Ente, 14. Bille, 15. kahl,
16. Jdee, 17. Reis, 18. Thor, 19. Arno, 20. Gent, 22. Orb.
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Die Kohlenverſorgung im kommenden Winler
Der Reichskohlenkommiſſar über den Stand der deutſchen Kohlenwirtſchaft

Berlin, 23. Okt. Der letzte Rekord
winter, der in Jahrzehnten einmalig daſteht,
hat die Aufmerkſamkeit der Allgemeinheit
in ſtarkem Maße auf die Kohlenwirtſchaft
gelenkt Weite Kreiſe unſeres Volkes, die
in früheren Jahren erſt beim Eintritt der
erſten Froſttage an den Kohleneinkauf dach
ten, haben ſich bereits im Sommer
und erſt recht im Herbſt mit dieſer Frage
beſchäftigt. Die Folge iſt, daß die vereinzel
ten Haushalte, die noch keine oder erſt
wenig Kohlen im Keller haben, aber auch
die große Mehrzahl, die bereits die Hälfte

oder noch mehr ihres Bedarfes eingefahren
haben, mit Sorge daran denken, ob ſie ihre
Lieferungen noch rechtzeitig bekommen wer

den. Ueber den Stand der Kohlen
wirtſchaft ſprach am Mittwoch Reichs
kohlenkommiſſar Paul Walther vor Ver
tretern der Preſſe, wobei er u. a. ausführte:

„Jch. habe zur Frage der Kohlenverſor
Sir ſeit dem Frühjahr abſichtlich keine

tellung genommen, bevor nicht greifbare
Reſultate vorlagen. Jetzt liegen ſie vor,
und es iſt an der Zeit, über die Lage zu
ſprechen, um unſerem Volke
Sorge abzunehmen.

Gewalkige Förderung
Wir haben in den Monaten April bis

Auguſt acht Millionen Tonnen oder 160
Millionen Zentner mehr Kohle für den
Hausbrand gefahren als in den gleichen
Monaten des Vorjahres bzw. irgendeines
der letzten Jahre. Jm Durchſchnitt des
Reiches befindet ſich heute die Hälfte des
angemeldeten Bedarfes in denKellern der Verbraucher bzw.
auf den Lagerplätzen des Kohlen
handels. Unſere Induſtrie verfügt
heute zumeiſt über eine mehrmonatige
Kohlenreſerve. Dieſes günſtige Bild
wird noch freundlicher, wenn man die Fak
toren, die die Kohlenwirtſchaft in den
Herbſt- und Wintermonaten weſentlich be

einfluſſen können, im einzelnen betrachtet.
Nach dem gewonnenen Kontinentalkrieg

konnte die Wehrmacht in großzügiger Weiſe
eingezogene Bergmänner entlaſſen
oder beurlauben. Viele tauſend Berg-
arbeiter ſind während der letzten Wochen in
die Bergbaureviere zurückgekehrt und haben
ihre Arbeit wieder aufgenommen. Weitere
Tauſende werden folgen. Jn den Früh-
jahrs und Sommermongaten, als wir das

ergarbeiter fehlten, haben wir einige
ehntauſend ausländiſche Ars
eitskräfte im Bergbau angeſetzt. Wir

werden ſie vorläufig an ihren Arbeits
plätzen belaſſen.

Auch die übrigen Vorausſetzungen, die
bei der Kohlenproduktion eine Rolle ſpielen,
wie die Beſchaffung von Holz, Eiſen und
Maſchinen, ſind zufriedenſtellend gelöſt wor
den. So verfügt z. B. unſer Kernrevier, die
Ruhr, heute über Holzbeſtände zum Ausbau
der Gruben, die höher ſind als je zuvor.

Günſtige Transporkverhältniſſe

Es werden in Deutſchland im Jahrrund 7Milliarden Zentner Kohle
bewegt. Die Kohle belegt ein Drittel aller
Transportmittel mit Beſchlag. Es iſt dem
nach ſelbſtverſtändlich, daß die Kohlenver-
ſorgung in einem ganz beſonderen Maße
von dem Zuſtand des Transportweſens ab
hängig iſt. Auch hier ſehen die Dinge weit
anders aus als im Vorjahr. Wir haben im
Monat Auguſt dieſes Jahres arbeitstäglich
130 000 Tonnen an Kohlen mehr durch die
Reichsbahn abgefahren als im vergangenen
Jahr. Dieſe ſteigende Entwicklung wird an

halten. Der Grund hierfür liegt auf der
Hand. Die Reichsbahn iſt durch Truppen
transporte erheblich weniger als im Vor
jahr belaſtet. Jhr Beſtand an rollendem
Material hat ſich durch Neubauten und
Beutewagen ſtark erhöht.

VPorrat für jeden Haushalt
Nun wäre es verſtändlich, wenn die

jenigen Volksgenoſſen, die noch nicht im Be
ſitz der Hälfte ihres Brennſtoffbedarfes ſind,
oder diejenigen Betriebe, deren Kohlenvor-
rat ſtatt für einige Monate nur für einige
Wochen ausreicht, ſich benachteiligt fühlen
und Himmel und Hölle in Bewegung ſetzen
würden, um auf den Durchſchnitts
ſtand der Bevorratung zu kommen. Hier
zu iſt folgendes zu ſagen: Die Verſor
gungslücken, die hier und da beſon
ders im Oſten unſeres Reiches zweifellos
vorhanden ſind, werden in den nächſten
Wochen geſchloſſen werden. Alle or
ganiſatoriſchen Maßnahmen hierzu ſind im
Laufe des Sommers getroffen worden, ſie

halten wollten und uns

auch dieſe

werden ſich bis zum Beginn der eigentlichen
Heizperiode auswirken. Die Kohlenhändler,
die in ihrer Belieferung unter dem Reichs
durchſchnitt liegen, werden in dieſen Wochen
auf den Reichsdurchſchnitt gebracht. Der
Kohlenhandel ſeinerſeits iſt verpflichtet wor
den, unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen,
daß bis zum Einbruch der kalten Tage
jeder deutſche Haushalt über einen
Kohlenvorrat verfügt.

Hier und da hört man die Anſicht, daß
es doch bei dem Kohlenreichtum Deutſchlands
möglich ſein müßte, den geſamten Haus
brandbedarf bereits während des Som

mers und Ses Herbſtes einzufahren.
Wollte man dieſen Wunſch erfüllen, ſo
müßte man einen Teil der Gruben im Win
ter ſchließen und ihre Bergmänner nach
Hauſe icken. Dies wäre auch vom Stand
punkt der Bergbautechnik und unſeres
Transportweſens ganz undurchführbar. Ab
geſehen hiervon iſt eine volle Bevorratung
vor Beginn der Heizperiode auch gar nicht

notwendig, da es genügt, wenn jeder Ver
braucher über einen Vorrat verfügt, der ihn
einige Wochen oder Monate durchhalten
an ohne auf friſche Zufuhr angewieſen zu
ein.

Warum Zwangswirtſchaft?
Bei der Betrachtung der eben geſchilder

ten Lage entſteht die zweite Frage, ob es
nicht möglich wäre, die Zwangs
bewirtſchaftung der Hausbrandkohle
aufzuheben und wieder fedem das zu
geben, was er, aufordert. Wenn auch der
bei weitem größte Teil unſeres Volkes, der
mit verhältnismäßig vielen Menſchen wenig
öfenbeheizte Räume bewohnt, kaum Ein
ſckränkungen durch das Punktſyſtem unter
worfen iſt, ſo ſind doch Familien zweifellos
benachteiligt, die mit wenig Menſchen
viele Zimmer bewohnen. Das Gleiche
gilt für alle Haushalte in zentral-
beheizten Gebäuden; ſie müſſen auch
in dieſem Winter noch gewiſſe
Einſchränkungen auch bei der
Warmwaſſerverſorgung in Kauf neh
men. Zu den Wünſchen, die aus dieſen
Kreiſen unſeres Volkes kommen, iſt folgen
des auszuführen: Ohne Zwangsbewirt
ſchaftung hätten ſich die Kreiſe unſeres
Volkes mit überdurchſchnittlichem Kohlen
verbrauch während der Sommermonate ſo
zu bevorraten verſucht. daß ſie ſelbſt einen
Winter, wie den letzten, ohne Einſchränkun-
gen in der Heizung hätten überſtehen
können. Die Folge wäre, daß ein Teil

unſeres Volkes über ſehr reichliche
und der andere Teil über geringe
oder gar keine Vorräte verfügt hätte. Durch
die Einführung der Zwangsbewirtſchaftung
iſt wohl der bisher einmalige Zuſtand ein
getreten, daß heute, mit ganz geringen Aus
nahmen, jeder deutſche Haushalt einen an
gemeſſenen Kohlenvorrat beſitzt. Jnsbeſon
dere die zahlenmäßig außerordentlich ins
Gewicht fallende Arbeiterſchaft unſerer
Großſtädte, die früher hinſichtlich der Kohle
von der Hand in den Mund lebte, verfügt
heute über Kohlenvorräte.

Solange die Geſamtheit des Volkes noch
nicht die volle Menge bekommen hat, die zur
Aufrechterhaltung ſeiner Exiſtenz notwendig
iſt, d. h. alſo über Mengen verfügt, die
jeden Haushalt mindeſtens einen gutbe
heizten Raum garantieren, darf in einem
Kriegswinter der über größere Wohnungen
verfügende Teil unſeres Volkes nicht ver
langen, daß auf ſeine Bequem
lichkeit oder ſeinen Wohnraum
bedarf Rückſicht genommen wird.
Nach dem heutigen Stand der Dinge bin ich
allerdings bereit, um die Jahreswende die
Möglichkeiten einer Lockerung in der Be
wirtſchaftung von Steinkohle zu prü-

Beſter Jagdflieger unſerer Zeit
Naſor Mölders überſchreitel ein halbes Hunderk Abſchüſſe

Von Kriegsberichter Eugen Preß
283. Okt. (PK) Dieſer 22. Okto

ber wird beim Jagdgeſchwader Mölders
nicht ſo leicht in Vergeſſenheit geraten!
Jedermann, ob bei fliegendem Perſonal
oder bei den Bodenleuten, hat ihn mit rot
in ſeinem Notizbuch vermerkt: Heute ſchoß
unſer Commodore Major Mölders ſeinen
51. Gegner im Weſten ab.

Mit 48 Strichen am Leitwerk war der
Commodore geſtarket, und nun ſteht ſeine
Maſchine vor uns, nachdem ſie wackelnd
über den Feldflugplatz gekniffen war. Ma
jor Mölders hebt das Kabinenfenſter und
ſagt in ſeiner ruhigen Art: „Mein 50.“ Ein
lauter Jubelruf hallt über den Platz. Offi
ziere und alles, was herbeigeeilt war, iſt in
dieſem Augenblick von höchſter Begeiſterung
erfüllt! In ſeiner Maſchine ſitzend, gibt der
Commodore einen anſchaulichen Bericht

über den Luftkampf, in deſſen Verlauf es
ihm gelang, aus einer überlegenen Zahl
von Hurricanes drei Gegner abzuſchießen.
Wieder gewinnen wir aus ſeiner Darſtel
i das Bild ſeiner überlegenen Kampfes
weiſe. In der offiziellen Formung der Ab
ſchüſſe hat damit Mafor Mölders ſeinen 49.,
50. und 51. Luftſieg im Weſten erfochten.
Dazu müſſen noch ſeine in Spanien er
zielten Abſchüſſe gerechnet werden. Mit
Stolz ſehen wir an dieſem Ehrentage der
deutſchen Jagdwaffe vor unſeren Augen die
Abſchußliſte unſerer großen Jagdflieger des
Weltkrieges: „Manfred v. Richthofen mit
80, Generaloberſt Udet mit 62 und Erich
Löwenhardt mit 53 Abſchüſſen“. General
oberſt Udet iſt der erfolgreichſte lebende
Weltkriegs-Jagöflieger, und nun iſt Major
Mölders der beſte Jagoöflieger in unſerer
Zeit geworden.

Gauleiter Forſter
zehn Jahre in Danzig

Str. Danzig, 24. Okt. (Eig. Meld.) Am
heutigen 24. Oktober ſind zehn Jahre ver
ſtrichen, ſeitdem Gauleiter Albert
Forſter im Auftrage des Führers nach
Danzig kam, um hier die Partei zu organi

WeltbildAuf

Reichsstatthalter Albert Forster

ſieren und die Nationalſozialiſtiſche Bewe
gung in dem vom Reiche abgetrennten Dan-
zig zum Siege zu führen. Bis zum 24. Okto
ber 1930 gab es in Danzig nur ein kleines
Häuflein von Anhängern Adolf Hitlers.
Aus der kleinen Schar der alten Getreuen
wurden Tauſende und Zehntauſende, und
Albert Forſters Verdienſt iſt es, daß die
Partei nicht nur zu machtvoller Größe
wuchs, ſondern auch im Juni 1933 die
Regierungsgewalt in Danzig über
nehmen konnte. Neben der durch ihn voll
zvgenen reſtloſen inneren Einigung des
politiſchen Deutſchtums in Danzig hatte er
die ſchwierige Aufgabe zu meiſtern, die
Rechte des deutſchen Danzig gegenüber den
Provokationen des früheren polniſchen
Staates und der Genfer Völkerbundsapoſtel
dürchzuſetzen.

Die höchſte Anerkennung und Würdigung
der Verdienſte Forſters fand im September
v. J. ihren Ausdruck dadurch, daß der Füh
rer den Gauleiter von Danzig zum Reich s
ſtatthalter des neuen Reichsgaues Dan
zig-Weſtpreußen einſetzte. Damit wurde ihm
eine neue gewaltige Aufgabe übertragen.
Die frühzeitige Berufung Forſters in
den Preußiſchen Staatsrat und die
ihm als erſtem Deutſchen verliehene Aus
zeichnung des Kriegsverdienſtkreu
zes 1. Klaſſe mit Schwertern ſindnur zwei Beweiſe der vielfachen Ehrungen,
die Gauleiter und Reichsſtatthalter Forſter
im Verlaufe ſeines zehnjährigen Wirkens in
Danzig zuteil wurden.

hervorgerufen.

Aufn. PK.-EitelLangeWeltbild (M.)
Der Reichsmarschall im Gespräch mit einer
Bordbesatzung nach erfolgreichem Einsatz
gegen England. Hinter dem Reichsmarschall

General der Flieger Loerzer

fen. Jnwieweit dies auch bei Braunkohlen
briketts und Steinkohlenkoks möglich ſein
wird, kann heute noch nicht vorhergeſagt
werden, da dies von außerordentlich vielen
Umſtänden abhängt.

Für die Dauer des Krieges muß ſich jeder
Deutſche ſagen, daß der Zentner Kohle, den
er ſpart, im Intereſſe Deutſchlands geſpart
wird. Wir entlaſten damit den überbean
ſpruchten Bergmann und das ſtark belaſtete
Transportweſen. Wir ſichern dadurch den
erhöhten Kohlenbedarf unſerer Kriegswirt
ſchaft und ſchaffen Möglichkeiten, Kohle im
Auslande gegen für die Kriegsführnung und
die Ernährung unſeres Volkes notwendige
Rohſtoffe einzutauſchen, d. h. alſo, daß wir
mit jedem Zimmer, daß wir weniger hei
zen, mit jedem Brikett, das wir ſparen,
helfen, den Krieg zu gewinnen.

Denk an den Bergmann
Es wäre undankbar, wenn man dieſe

Betrachtungen Veſchließen wollte, ohne daran
zu denken, daß die Ausſicht auf eine aus
reichende Kohlenverſorgung im weſentlichen
durch die Leiſtung des deutſchen Bergmanns
bedingt iſt. Der Kumpel an der Ruhr, in

Aachen und an der Saar hat trotz der nächt
lichen Jliegeralarme dieſelbe Menge an

Kohle gefördert wie in Friedenszeiten. Der
Bergmann in Oberſchleſien, der Bergmann
im geſamten Braunkohlenbergbau hat ſeit
vielen Monaten jeden zweiten Sonn
tag eine volle Schicht verfahren.
Fürwahr, eine Leiſtung für Deutſchland,
wenn man weiß, wie ſchwer Bergmanns-
arbeit iſt!

Haushalken kroß der Kohlenſchähe!

Alle Kriege der Neuzeit haben bisher
Kriſenerſcheinungen auf dem Gebiete der
Maſſengüter, insbeſondere aber der Kohle

Wenn Schwierigkeiten im
Verlauf des Kohlenwirtſchaftsjahres 1940/41
vermieden werden, ſo wird das den
Leiſtungen unſerer Bergmänner und dem
Geiſte zuzuſchreiben ſein, den unſer Führer
der deutſchen Wirtſchaft gab. Dieſer Erfolg
beruht weiter auf der Anwendung von Er
fahrungen und Methoden, die der Reichs
marſchall im Vierfahresplan auf den ver
ſchiedenſten Gebieten unſerer Wirtſchaft
exerziert hat und in diefem Jahr auf den
Sektor der Kohlenwirtſchaft übertragen
wurden. Und er gründet ſich ſchließlich auf
die Einſicht und das Vertrauen unſeres gan
zen Volkes, das die Größe ſeiner
Kohlenſchätze kennt und trotzdem
um des Sieges willen mit ihnen hauszu
halten bereit iſt!

Bomben auf Ralmö zugegeben
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 23. Okt. Die engliſche
Regierung hat ſich überraſchend entſchloſſen,
die bisher entrüſtet abgeſtrittene Verant
wortung für die engliſchen Bombenabwürfe
auf Malmö zu übernehmen. Der engliſche
Geſandte erſchien am Dienstag im Stovock
holmer Außenminiſterium und drückte im
Auftrage ſeiner Regierung ſein Bedauern
über die Bombenabwürfe ſowie die Bereit
ſchaft zum Schadenerſatz aus. Es hat zwar
achtzehn Tage gedauert,
dieſer Einſicht kam, aber offenbar war das
von der ſchwediſchen Regierung gelieferte
Beweismaterial ſo erdrückend und eindeutig,
n keine Fortſetzung des Leugnens möglich

ien.

Schloſſerjacken und ehoſen, Malerkittel, 6äcker- und Metzgerkleidung
Kurz, alles, was beſonders ſtark verölt oder beſchmutzt iſt, verlangt nach
im. im macht die Verwendung von Seife und Waſchpulver überflüſſig!

ßausfrau, begreife: in fpart Seife!

bis London zu.




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 293
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







